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Einzelpreis 1000 Mk. 
Bezugspreis monatſich 

In der Seſchaftsſtelle 18000 mu pol. 
Durch Zeilungsboten. 20000 * 

die Poſt. 20000 
Ausland 30000 

Redaklion und Geſchaftsſtelle; — 
Lode, Peirikauer Straße Ur. 860 

Telephon Ar. 686 
Poſtſcheckkonto 60 680 

Honodrare verden nur nach vorheriget 
dereinbarung gezahlt. Unverlangt ein 
geſandte Manuſkriple werden nicht auf⸗ 

bewahrt 

Nr 88. 
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Wle polniſche Blatter aus maßgebenden Kreiſen 
wiſſen wollen, foll die Unzufriedenheit die äüber 
den gegenwärligen Flnanzmitiſter Grabſti bei der Re⸗ 
gierung herrſche und die ſich in Aruleln des Kurjer Ilu⸗ 
ſtrowauy! und in verſchiedenen Erllärungen aus den Wan⸗ 
delgangen des Sejmo anßert, in den bächtten Tagen in 
den Doſſchlag einer Red areeze der 
eeeeſee, 
deneinen konktelen Ausdruck finden — — 

eeintrch einem Mitglied der Dubons oe 
Grure überlragen verden. Wenn es dazu ame, ſo ware 
das ein Bewels für eine Qanaͤherung zwiſchen der neuen 
Regierungsmehrheit und der Dubanow cz Gruppe die der 
neuen Regierung gegenüber belanntlich Vorbehalte agrarpo 
Auſchen Charallers gellend macht. 

Zalls edoch die Ernennung des Senators Szarſti 
an Zinamminiſter nicht zuflandekommen ſollle, würde das 
Portefenille des Jinamminiſters Herr Zbzie ho weli 
übernehmen — 

Derx Poſten den Unlerſtaals ſekrefärs im dinanzmini⸗ 
ſerium vurde in jedemn Falle dem Abgeorbneten Syrka, 
einem Mitgliede der MWitospartei, ũberlragen werden 

Spaltung in der Dombſki⸗Gruppe 
Am 1580. M. fand die Taung bes Fei— 
Ritee Warſchau der polniſchen Voltsperel dol 
deſen Obmann bisber Abg Dom b geweſen 
onltee dem vonſi bighe aine ug, hzatte ſprach ſch gegen ſeine — 
dle lle emnbuetlon Wie 
wurde Dr. Wrubel aun Stelle Hombſtis gun Oann 
der Warſchauer Selklion der Piaſtpartel gawaͤhlt. 

J Der Poflen bes Finanzminiſters ſoll dem Senalor 

Ang Lemberg wird ber Re poſbollia gemelhet, 
daß in Komlonka durch den eee der Dombſti⸗ 

altion, Po znau e, dine Wählerberſammlung abge 
hallen warde. Zu den Beſprechungen erſchlenen auch Ab⸗ 
geordn te der gentlichen Bolke erielen und hiellen Reben 
ſr den Biß e wWiles D e 
nis war deß der A oanſit einen Wiedreinent die Wltoghartet bela t b folgle 
duch der Abg Boe wpeee beſſen Panhdat eh 
deſſen vonn bberſten Gerſchtehof ur gütig eriien 
war, da x Staattangeſtellter . * — * 

Polniſch⸗tſchechiſche Annuherung. 
Ver gene Kurs der poluiſchen Regierung, der udae 

ſoro hen allſlawiſche Teudengen hat, geht beßl umnacht da⸗ 
vn ſole in ue Beziehung u lomnmen. 
Re Blatler der poiniſchen Rechten machen baher Stimmung 
ſr in Nachgeben u der Jawperinafrage, 
um ſich die Freundſchaft der Sſchechen zu fſichern. Dabei 
iſt auguſcheinlich der ESlufluß deg een poinſden Außen 
miniflers * *— 7 

Iu Brac ma ramar eſelbe Fropaganda vnter den —— ge verlanot F Nallen — ein 

Haſſe befreiten Auſichten ſußen we 

Eruglands Luftrüſtungen. 
Sondyorn, 18 Imi. Soeben wurbe beſchloſſen, die 

Reubauſen für die eugliſche Lufſtflote im lau— 
fenden Etatejahre um 80 Rampfgeſcwader zu 
permehren 

Eugland wartet noch mit der Aner 
enrunn der Sſowſet 

Paris 20. Juni (Pat.) Engliſchen Prefſemel⸗ 
bungen ufolge fieht England keine Noglictein, die 
—en vor Ablauf von 6 Monaten anuerlennen. 

e enghſche Reglerung will vorerſt den Erfolg der in leh⸗ 
ter Zell abgeſchloſſenen Vertraͤge abwarten. 

Ultimatum der Kleinen Eutente an 
Bulgarien? 

Parxis, 19. Juni. Die Chicago Tribune“ erſährt 
aus Lendon, daß der engliſche Geſaubtein Bel⸗ 
Xad dem ſudſlowlſchen Miuniſterpräſidenten erklärt habe 
Eugland liehe Sühſlawlen eine finanglalle Hilfe augedelhen, 
2enn die ſudſlawiſche Reglerung das von den Mächlen der 
Klelnen Emente und Griechenland ausgeorbeete u im⸗« 
tum an die bulgariſche Realerurg ſenden würde die 

übergeben werde 
—* 

Donmnersiag, den 21. Juni 1928 
—— ——— — — — — 

— — ſtarles Rußlond, das das llawiſche Problem in die Hande 
yehmen dune. Dabel laucht wleber die Ree aines i— 
wiſchen ſarlen Bundes gegen Milleleuropo bo n gegen 
Deulſchland auf. — 

Fuan e Deniſchlaund 
In der Sonntagnugmer dee epoe— 

—— 7 — —— 1 — e deß de —E— 
haß in Polen tieſ eingewutſelt ſei fletlt Eironſti eſt 

Das Urteil des Korreſpondenten e 9. pol⸗ 
niſche Ratlon daßte aus game Seele du flarle imperia⸗ 
liſuſche Dentſchland, and warne Ueberzaugeng daß 
ein von Preußen 48 Deutſchland ſtets auf den 
Niedergang Polens hinarbeue Henie, de dentſch⸗ 
preußiſche Druck auſgehoben und die deutſche Gefahr durg 
den Sieg ber Müexien hinweggeräumi feiem i ein ruhiges 
rolniſches Urleil über Beuſſchand dieder as ih vein 
hegt gegenüüber Deutſchland ein ü Maße, 
in dem ſich Deulſchland an die durg ben veſai 
rag geſchaſſene Reuordnung gewöhnt, abnehmen vi 
Bis hente babe ſich ——— damit noch nicht abgefun⸗ 

den. Die Zeiten eſen Hafſes ſind ene Miß⸗ 
trauen bleibt jeboch aufrecht. Ia einigen Leen 
exſcheint in Verlin der neue polniſche Geſandie, Here Si 
238 wſti, deſſen Sigkeit anf bn dee rahlgen, vom 

Danzig proteſtiert gegen die Auswei⸗ 
ſuug von Dauzigern aus Polen. 
2 73 z Feen des onure Sangig dunt. (A. W) Belannillch hat die 

— daß die dreis Stadi 
auzis 16 polniſchen Rürgern anlerſagt halie in Dem 

ihrem SErwerh nahugehen, die Mewefarg bon is van 
—F VBürgern aus Polln angeodne Nin üiqlete ber 

Saa der Freien Stabt Dagzig an dan Ge⸗ 
rallzmmiſſar in Danzig Ane Nole in der en die ünß 
weiſting von Dauß ger Buͤrgern alnn polen ba 
xung eingelegt wſrd. Donzig verſähr o beißt es in 
der Rote/ bel der Durchſuͤhrung ſeiner Vorſchrifien milde 
laun jedoch am wiriſchaftüchen Gianden bed m Racidt 
atf die in Danzig herrſchende Arbelsloſigkeitz es polniſchen 
Vurgern nicht gaſtaiten in Damg Siellungen zu betleiden. 
Zum Schluß ertlart ſich der Senat berei polniſchen Bur⸗ 
gern die Erlaubuia zu eriellen in Dangig hrem Er⸗ 
werb nachughen Er giet zueleich der Doffnung Aus. 
druck daß die volniſche Regirung hre Anorbunng bezüg⸗ 
lich der Augweiſung von 16 Danſiger Vürgern aus Polen 
zurujck lehen wer de — 

Danzig, 20. Juni. E Wy Der Semi richlele au den — der Republik Polen ein eee —*7 
hie Beſtätigung des Entwurſe der Abmagung ibet — 
Answandererlager beyw. Stellungnabtne dau 
fordert wird, da der Scnat andernfalls dieſe Angelsenhen 
dem Genterallowmiſſar des Vollerbunden zur Entſcheidung 
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V — Geſandlen in Preg Sß 
—V —3 Schritt bei dan Reglerungen — 4— 

— — wiſſen, e — mob iliſtexren habe, am Freulag 
* 

5 F Jani Elreo 
u Aeglerung warnt Suhſlawlen dar, in ———— —7 e 

es po Das flehe nur den —— y ſpielen zu wollen 

Der widerſpenſtige bulgariſche 
— Geſandte. 

xag. 20, Juni. (Pat.) Der abbernufene bulaari⸗ 
he Vertreier n Prag Dae widerruft die Rac⸗ 
ſricht, als halte dee bulgeriſche Reglerung ſine Kn. 
rung — Eine ſolche Forderung vurde die 
choſlowalei ablehnen müſſen um nicht zu 
perleren. Prawo Lidu berichtet, daß Dalalo diee 
ſand chaft enem Nachfolger nigt übergeben vib de— 
Geſondiſchaftsgebnde terriio al wild die bulganche 

jöſe Note der ilie⸗ 

Gendarmerie aufgefordert werden müfſen, Dalalov n 
Verlaſſen der Geſanbſchaft zu wingen 

Erſcheint mit Husnahme ver nach 
Sonnlagen olgenden Tage fruhmorgens 

Anzeigenpreiſe 
Die Ageſp. llimetereeile 000 Mk.pol. 
Die 3·geſp. Reklame (Millim.) W00 
Eingeſandts im lokalen Teile 5000 
ʒur Arbeitſuchende beſondere bdergün⸗ 
ſtigungen Anzeigen an Sonn- und 

Felerlagen werden mit 20 Prozent be⸗ 
Fechnet Auslandsnſerate 500 Zuſchlag. 
Bbei Betrlebs srung durch höhere 6e⸗ 
walt, Arbeilsniederlegung oder Rus; 
ſperrung hat der Bezieher keinen du⸗ 
ſprüch auf Nachlieferung der Zeitung 
oder Kuckzahlung des Bezugspreiſes 

1. Jahrgang. 

die Autonome des memelgebiets. 
Von SDr. Frie 

Wahrend aller Augen auf das Mhrgebiet gerichte 
waren. hat fich dun buch dad Geſchick des Meinel⸗ 
gebie to bollzo en. Die Repub!u Litauen hat es 
aus elgener Machtvolllsmmenhelt augeelgnet, aber ſie ho 

ihm die Fukonv m le verliehen 
Als am i0 Jannar dieſes Jahres Utauiſche Frei⸗ 

ſcharen ns Memelgehiet einfielen *28 *— Ve⸗ 
nuru durch das olk An der Ruhr bie 
Franjoſen, an der Memel Liauer! Sah das gicht 
Kach Verabre uug ans d die an de rene 
Oberkommiſſar dee Mem eln vor den Litanern kapi⸗ 
tullerte ſchien auch auf Einverne hmen hinzudeuten 
Deutſchlaud in ſelner Ohnmacht ſchlen nur noch dau d 
u ſeim daß beuteluſtige Nachbarn fich von ihm hollen 
as ihre Begier erregie Siwas daran war huch ih, 

naͤmlich die Mamacht Deutſchlande das ſich einer ae 
trennten Brader an der Viemel icht annemen on 
und der Zuſammenhaug des ſfratzoſiſchen Zurdweichens 
voer den Lilaueru mit der Rahraftlion 

Aber dieſer zuſammenhang war gang anderer A 
Man erinnatt ſich; ala die Boſſchaftarlonſerenz das 
r nach der Ablxennung von Deutſchland nidet 
gleich anderen Staat zulellte, ſndern es vorüber⸗ 
gehend unter die eigene Souveränliät nahm, begrüuteſe ſie 
dieſen provlſoxiſchen Zuſſand damit, daß die Nechtt ver⸗ 
hatuiſſe — Texxilorien uoch nicht bedimnt 
ſejen“ (Note von 16. Jum 1010). Die Waulſchen 

e 
—* 

Terrilorien? namlich waren damals erſt in der Euwo un 
zu einen eigenen Sigat begriffen Zwar lag die Uab⸗ 
hangigkeitaerflaͤrung berells bor, aber Liiauen war von den 
Mãchlen noch nicht auerlaunt, und es war durchaus ict 
— ——— Außerdem war es die Roprult Polen die ihre gun- 
tereſſen bei Regelung der Memellaͤndiſchen Frage gewahn 
wiſſen wolle. Der Gegeuſat dieſer beiben Siaai 
herrſcht ſelidern die Oſtpolit, nd er aun 
Verhandlungen über das Schikſal deßs Memeeblee 
* 53 de —3 VBelden Siagalen war 
es beſonders um den en zu tun Vegiun dieſes Jahres ſtand endlich die Suſheidu, —*3 7 
der einen Seite war es Alauen gelumgen, ein⸗ Nechis⸗ 
verhaltniſſe zu orduen und ſeine Anerteunung v den 
Ententemachlen zu errelchen ein rechniche 
ihm das Memelgebitt anſprechet befiand aiſo ma 
Auf der andern Seite aber haite Polen di⸗ beſten Aus⸗ 
ehan guf Erlolg. Polen halte von vornhreinn 
Moentreich inn Bundeegenoſſen, Fraunkreich war jeht 
— . — Gyr zu 

e pro * je Boiſchafter⸗ bonſerenʒ ihr propiſoſch⸗ e über das ee 
geblet in ein dauernd roe (Gon 10 bis Jahren 

oder noch znger) ane zugleich Polen 

—— edentele tauen 
nicht ane ſddliche Umm mn —— 

Angefichta dleſer Gefahr haben dann lilauiſche Frel⸗ 
ſcharen mit einem Handficeih das Vieme inebier ſar Lnane 
in Veſitz geuommen. Framceiche ina i 

——— —— — —— Auſp gens ainen es für die Behaup⸗ 
lung der Noſnion in Ninei ile eaſte fre * — — 
og ſo gut wie kampflos vor den Sitanern ab Affeube 
atten fich die Jührer der auiſchen Freiſchenan e 

wit der litaulſchen Reglerang drſſudi ſoudern auch au 
Runß la ud eine Rudendeckung gewonn 

Derſelbe Gegenſatz zwiſchen Polen uud Litauem ſpielt 
uun auch in das Autonomieſtalubnen 

Die Bolſchallerkonferen in Varis nd fich mit der 
vollzogenen Tatſache ab, ſie ͤberlru die Sope über 
das Memlgeblet auf Sitauen aber inipe i— 
dingungen daran, vor allem die Verieihcß 

das Wichtigſte im blatt 
Reubeſetuung des Finauzmivifieriumse ? 
Spaltang in der Dombti⸗Gruppe 
Oer richtige Maßſtab für Fraukreichs anerhörte For⸗ 

derungen 
Eafo geꝰ der Ruhrbefeßzueng 
Die nächſfte Börkerbundrateſigung 
Ultimalum der Aleinen Satente au Bulgarien? 
Finanaminiſter Grabiej kommt mide u nach Sod 



— —9 
2 

—— —— 2 Freie Vreſſe — Donnersteg, den 202. Juni 1828 
wie an das Memelgehbiet * r — 7 
ſtimmter Vorrechte im Memeler Hafen au Po— 
len, und ſie ſetzle eine Kommiſſion ein, welche dies Me— 
melfiatut“* ausarbellen ſollte. 

An dem polniſch⸗ litauiſchen Gegenſaß aber ſcheilerle 
das Zuſtandels mmen des Memelſtatuls. Da Polen ſich 
von eher bereit erllärt hatte, dem Memelgebiet im 
Folle der Vereinigung mit Polen die Autonomie zu ge⸗ 
whren, war Liauen ſchon aus taltiſchen Erwaͤgungen ge⸗ 
zwungen, das elbe zu tun. Aber an der Hafenfrage ſchei— 
lerlen die Verhandlungen. Denn Litauen weigerie ih, Po 
len im Memeler Hafen, bder der Haſen Litaänens werden 
oll, eine beborzugte Stellung einzuräumen. Das Memal 
ſatut alſo, welches anch die Beſtimmungen über die Aufo 

des Memelgebiets enthalten ſollte, dam bisher nicht 
zuſtende. 

Da die Tulonomie nun — inſolge des Scheiterns 
der Lerhandlungen über das Memelſtatut — von den 
Entente mãchten nicht verlündet werden lonnte, ſo ging die 
lnauiſche Reglerung von ſich aus vor und eriieß am 
7. Mai die „vorläufigen Beſimmungen der Autonomie 
des Memelgebiets;* ſis ſollen gelten bis zur Unterzeich⸗ 
nung elner entſprechenden Konvention“ mit dan allüerten 
Hauplmãchten. Hiuter dem Vorläufig“ braucht man alſo 
keine Hinterlift zu ſuchen, die ſich die Möglichkeit offen 
halten will, die Autonomle bei paſſender Gelegenheit zu 
Jaſffieren; das Vorläuſig“ ijt nur eine Folge des Talbe⸗ 
andes, daß mit den alllierten Maͤchten 35 keine 

Einlgung Aber das iſt, wenn 
nfolge des litauiſch⸗ polniſ Gegenſahes in der Haſen⸗ 
frage übexrhaupt beine gung juſtande kommen ſollte, 
ſo lann das Proviſorium durchaus zum Definitivum wer⸗ 
den. Dies um ſo mehr, als man annehmen darf, daß die 
Autonomie · Beſtmmungen der lilaniſchen Regierung im 
weſentlichen den Paragraphen des Pariſer Memel⸗ 
oe, ũüber die man ſich ſchon geeinigt hatte, eniſprechen 
werden. 

Die Hauptbedentung des Autonomie⸗Stntuis im 
gegenwärtigen Augenblick iſt, daß es einen Ausgleich 
ſchafft zwiſchen den Anſprüchen des Staates Lilauen 
Gewno⸗Litauen) und den Bedurfniſſen des Memelgebieis 
und dadurch endlich die Veröllerung des Mem⸗llandes — 
nach der quälenden Unruhe und Ungewißheit der leßten 
Jahre — zur Ruhe lommen läßt. Nicht zur Ruhe des 
müden Augruhens und der Apalhie ſondern zu der Ruhe der 
Vorbereitung und des Kräfteſammelns zu neuer Ärbell. 
Es wird Sache der Memelländer ſelbſt ſein, ihre Kammer 
der Abgeordneten zur wichtlaſten Inftllution im Leben 
ihres Landes zu machen. Es wird aber bewußler An— 
ſtrengung bedürſen, um das Ziel zu erreichen Denm wohl 
iſt der Kammer der Abgeordneten die geſetzgebende Gewait 
uzuſprechen; aber es finden ſich doch auch manche Be— 
ſtimmungen, welche die Tendenz ju haben ſcheinen, di 
Bedeutung der Kammer einzuengen. 

Zur Kompetenz des Mewelgebietes gehören natürto 

Dinge behandelt werden, wird die Zuſammenſeßung der 
Kammer, alſo der Ausfall der Wahlen, von entſchelbender 
Bedentung ſein. Erſt wenn der Aufmarſch der Parieien 
vollzogen ift, wird ſich Genaueres darüber ſogen laſſen. 

Das arme Frankreich — das böſe 
Deutſchland! 

Wieder zwei der bekannten ſrauzöſiſchen Minifterre den. 
Paris 20. Junl. (Pat.) Wahrend der im Senat 

ftaltgefundenen Ausſprache über den framzöſiſchen Haus⸗ 
haltslan bdetonte der Finanzminiſter LRaſteyrie, daß 
Franfrelch ſowohl die militäriſchen als auch die Zivilaus⸗ 
gaben eingeſchränlt habe und daß ſeitens aller Bürger 
große Anftrengungen gemacht wurden, um die —— 
Laſften auszuglelchen. „Es iſt dies das erſte Budget“ 
— dagte der Miniflter — das durch Slenereinnal men 
ausgeglichen wird. Ausländer, die keine durch den Krieg 
zerſtörten Gebiete beſitzen, können ſich über die harte Not- 
wendigleit gar nicht klar ſein, die Frankreich dazu zwingt, 
Anleihen zu macen, um die zum Wieberauſbau daer zer⸗ 
ftörlen Sebiele nötigen Ausgaben zu decken. Sie lönnen 
ſich auch in die gerabdezu ſtaudaldſe Tatſache nicht hinein⸗ 
fühlen, daß, während Frankreich übermenſchliche Anſtren⸗ 
gungen macht, ſeine zerſtörten Gebiete wiederaufzubauen 
Deuntſchlaud Reparationgzahlungen verweigert und 
alle ſelue Einnahmen für die Induſtrie verwendet, um mit 
deren Hilfe die Welt auf wirt ſchaftlichem Gebiete 83 Aber⸗ 
wũltigen.“ Zum Schluß ſeiner Rede betonte der Minifter 
den entſchiedenen Willen Frankreiche, Deutſchland zu Repa- 
xaone ahlungen zu zwingen. 

Péoris, 20. Jani. (Pal.) Waährend der Aus⸗ 
prache über den Slaatẽ haus halt im Senat äußerte der 
Außen miniſter ſein Bedauern daxüber, daß die frau— 
zöſiſche Preſſepropaganda über ſo geringze 
Miltel verfüge, waͤhrend Deutſchland große Summen ver⸗ 
zugabe, um in der ganzen Wert lũgenhafte () Nachrichten 
jzu verbreiten und auf dieſe Weiſe einen Anſchlag auf das 
geiſtige und moraliſche Wohl der Menſchheit organiſiere. 

Der richtige Maßſtab für Frankreichs 
unerhörte Forderungen. 

Die „D. A. Ztg.“* veröffentlicht ſolgende intereſante 
Zuſchrift eines Amerifaners: 

Deuftſchland hat der Entente 7600 000 000 
Dollar angebolen. 

IIIIſſ 

Aoo ooo ood Dollat und behauptet, gichts davon zahlen zu 

aulinte d nee e e n ueeSranlreich vefriedigen warde. 

—— und Belgien vor dem Ruhreinbruch und im 

— — — —2—2—2—2 2—2—2— —»ũoÆHAÆAXAXe —A——— — 

ſſſ 
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Englaud ſchuldet den Vereinigten Siccten 
1300 9000 000 Dollar und doch verlangt es 62 Jahre, um 
dieſe Schuld mit niedrigen Zinſen abzmzablen 

Frankreich ſchuldet den ——— Staaten un⸗ 
gefähr 8 100 000 000 Dollar und erllart offen, daß es nicht 
einmal die Zinſen diefer Schuld zahlen kann, geſchweige 
denn je das Kapilal. 
1 ee itß * Wpre —* ——5 — 5 

ollar und erllärt apital oder HZinſen dieſer Schuld zu zahlen Anſchis aep 
Belg ten ſchaldet den Vereiniglen Staalen ungefähr 

dönner. 
Rumaäntken ſchuldet den Vereinigten Siaaten nur 

80 000 000 Dollar und lündigt in Uebereinftimmung 
mit den größeren faulen Schuldnern an, daß es nichts 
zahlen kann. Dieſe Staalen halten die Rutzung diefes 
Geldes ſechs oder acht Jahre, ohne einen Pfennig Zinfen 
dafür zu zahlen. 

Was iſt alſo der Maßftab, der das dentſche An⸗ 
gebot für Franlreich undislulierbar macht? 

Es iſt kein Maßflab, den irgendein Staat außer dem 
Deuiſchen Reiche an ſich ſelber anlegen vwill. 

London iſt das Geldzentrum der Welt, und Groß 
britannien in der reichſte aller Slaalen, und doch erllaͤrie 
Bonar Law, daß die Zahlung ſeiner Schuld an Amerika 
dle Lebenshaltung des engliſchen Volleß für eine gange 
Generalion herabbrücken wurde Was würde dangqh die 
Folge für die Lebenshaltung des deulſchen Volles ſein, in 
Anbetracht deſſen, was es ſchon gezahit hat, uund noch 
zahlen ſoll? Und was Deuntſchland ſchonmgezahlt 
hat, überſteigt die Rieſenſumme der ver—⸗ 
einigten Schnlden aller Stegerſtaaten, die 
nicht eiumal imſtonde ſeln wollen, auch nur einen niedrigen 
Zinsſatz auf die Schuld zu zablen. 

Die Zurũckweiſung des deuiſchen Augebots bedeutet, 
daß kein Augebot überhaupt die jetzigen Gewallhaber in 

„Erfolge“ der Ruhrbeſetzung. 
Eſſen, 158. Juni. Aus einer amtlichen Ueberſicht 

über die Kohlen⸗ und Koklsabfuhr aus dem 
Ruhrgebiek über die Brücken bei Dulsburg Hochſfeld⸗ 
Suũd und Dũſſeldorf und au] dem Rhein in der Richiung 

onalt Mal 1923 erglibt ſich, daß dieſe beiden Länder 
monatlich auf der Eiſeubahn und auf den Waſſerflraßen 
durch Deutſchland an Reparationskohle und kols vor dem 
Ruhreiubruch (an 265 Arbeilstagen) 58 750 Wagen erhallen 
hatten, waͤhrend im Monat Mal auf der Eiſenbahn und 
auf dem Rhein nmur 206569 Wagen nach Frankreich und 
Belgien abſahren konnten. Die Abſuhr von Kohlen und 
Kols nur auf der Eiſenbahn durch Deulſchland noch Frauk 
reich und Belgien vor dem Ruhreinbruch betrug 6250 
Wagen; dagegen betrug die Abſuhr von Kohlen und Kols 
auf der Eiſenbahn durch Fraukreich und Belgien im Monat 
Mai 1923 18 069 Wagen. Die deutſche Belahung eines 
Eiſenbahnwagens betragt durd ſchniſtlich 17,3 Tonnen 
wãhrend die franzöſiſch⸗belgiſche Beladung eines Wagens 
auf 10 bis 12 Tonnen zu ſchäßen iſt. Weun der Ruhr⸗ 
einbruch der Franzoſen und Belgier i erfolat waͤre, 
wãren im Monat Mai an Reparationslohle vud ols von 
Deutſchland nach 79 und Belgien aus dem Rubr⸗ 
gebiet über die Brücden bei Düſſeldorf und Duisburg 1880 
Wagen arbeligtãglich abgefahren worden, waͤhrend nach dem 
Ruhreinbruch durch die Beſatzung über die beibden Brücken 
nur läglich durchſchnittlich 882 Wagen abgefahren wurden. 

Die kommende Abrechnung. 
New Nork, 20. Juni. (A. W.) Der Stagisſelretär 

der Finanzen, Mollon, beginnt am 28. d. Mis ſeine 
Eurora-Run dreiſe. Der Zwick der Relſe iſt, eine Relhe 
von Unlerredungen mit den europäiſchen Slaalsmännern 
und Vertretern der Finanzen über die Frage der in Ume⸗ 
rika auf enommenen Krie sanleihen. 

Ernüchterung Fraukreichs ? 
London, 20. Juni. (E W.) Ver Pariſer Times⸗ 

Berichterſtaller meldet, daß Frankreich beabſichtige wegen 
Aufgabe des paſſiven Widerſtaades mit Deutſchland Ver- 
haudlungen anzulnüpfen. 

Frankreich gegen türkiſche Truppen⸗ 
zuſammenziehuug. 

Paris, 20. Juni. (Pat.) Uus Konſtantinopel wird 
berichtet, daß General Wey ga ud gegen die Zuſammen- 

Aenng turtiſcher ruppen an der yriſchen Grepze cuerg⸗ 
ſchen Vroteft erhoben und die Unterlafſung jeglicher mili⸗ 
täriſchen Maßnahmen ſowie die Ruflöſung der bereits zu⸗ 
ſammengezogenen Formalionen gefordert hat. 

Frankreich und der Vatikan. 
Paris, 20. Juni. (Pat.) Poincars erklärte 

im Senat in ſeiner Anlwort auf die Forderung, die 
Kredite für die frar zöfiſche Botſchaft beim Vatilan aufzu⸗ 
heben, daß die Regieruug mit ganzer Entſchiedenheit guf 
die Bew Ugung dieſes Kredils in unelngeſchränkter Höhe 
beflehe. Der Ninlerpraͤſdent betonte, daß die Auge⸗ 
legenheit der franzoſiſchen Botſchaft beim Vatilan mit der 
Frage der Trennung der Kirche vom Staate nichts ge⸗ 
mein habe. Dabel wies er darauf hin, daß es mehrere 
Länder gebe, die zwar nicht durch ein Konſordat mit dem 
Vatikan verbunden wären, die aber dennoch ihre Ver⸗ 
trelungen beim Valikan beſizen. Weiter betonte Poncaré, 
daß Frankreich, ſelldem es eine Botſchaft beim Vatilan 
habe, in vielen Jragen vom Vatikan unterſtützt worden ſei. 
Franlreich“, ſo ſchloß Poincars ſeine Ausſührungen, 
hat ſeit Beſtehen ciner frauzöſiſchen Botſchaft viel ge⸗ 
wonnen und keinen ſeiner Grundſaße aufgegeben?“. Nach 
ber Anſprache lehnte der Senat mit 170 — 117 Stim 
men den Antrag bezüglich der Aufhe 
für die franzöſiſche Botſchaft im Vatlkan ab. 

Die nächſte Völkerbundratsſihung 
Genuf, 19. Juni. Die nächſte Sitßung des⸗ 

Völkerbundrats findet am 20. d. Mis. ſtait, und 
zwar wie immer, in Genfſ. Auf der Tagesordnung ſtehen 
eine Reihe polniſch⸗Danziger Fragen und auch 
ſolche, die Polen allein beixffen. U. a. ſoll beraten 
werden über die Finanzen Danzigs, über die Danziger 
Elſenbahndireltlion und den Hafenrai. Außerdem ſieht noch 
auf der Tagesordnung die Frage der nalionalen Minder⸗ 
helten in Letiland. 

An den Verhandlungen wird auch der polniſche Ge⸗ 
ſandle in Berlin, Herr Ols zowſki, als Verlreter der 
polniſchen Delegalion teilnehmen. 
Norwegens Abkehr vom Volkerbund. 

Im norwegiſchen Storting lam es in den lehlen Tagen 
zu einer außerordentlich lebhafſen Debatle über den Völler⸗ 
bund. Die Soſialdemokraten hallen mit Unlerſtützung der 
Kommuniſten den Antrag geſtelll, Norwegen ſolle ſeinen 
Austritt aus dem Vöollerbunde erkläcen. Die⸗ 
ſer Antrag wurde zwar gegen 31 ſozialifliſche und lommu⸗ 
niſtiſche Suimmen abgelehnt; die Debatte hal edoch deutlich 
gezeigt, daß in Norwegen nicht nur die beiden Arbeiler⸗ 
parieien mit dem Volkerbund bereils ſertig ind, loudern 
daß auch bei den — — Parteien nicht die gerlngſte 
Begeiſterung für ihn beſteht, vlelmehr eine ſo ſcharfe Stim⸗ 
mung gegen ſeine Politlik herrſcht, daß bei einer Ablehnung 
der von Norwegen geäußerten Wünſche durch die Herbft⸗ 
verſammlung des Vollerbundes die Frage des norwediſchen 
Audtritis wieder aliuell werden dürfte Der Verfaſſungs⸗ 
augſchuß des Storting fleht in ſeiner Mehrheit berrits auf 
dem Siandpunkt, daß der Austritt vollzogen werden ſolle 
In der Debatie äußerien ſich bezeichnenderwe ſe Verireter 
allLer Parielen außerordentlich kritiſch über die biaherige 
Volitik des Volkerbundes nawenilich in den Fragen 
Deutſch⸗Oeſterreichz, der Saar und des 
Ruhrgebiets. Es iſt in bieſem Zuſammenhaug daran 
zu erinnern, daß Norwegen es auch abzelehnt hat, ſich an 
der öſterreichiſchen Sanſerungsanleihe zu beteiligen. Of⸗ 
figiell wird das damit begründet, daß Norwegen im garzen 
bereitzs 218 Millionen Kronen an Krediten und Geſchenten 
für die votleidenden Länder Mitteleuropas zur Verfügung 
geſtellt habe; der wahre Grund ſcheint aber nach den 
Jeußerungen eines lonſeroativen Redners der zu ſein, daß 
Oeflerreich ſich erneunt verpflichten mußte, auf den Auſchluß 
an Deniſchland zu verzichten, und man in Norwegen dieſe 
Politik nicht billiake. Iu der Debatte erklärle der ſozia⸗ 
liftiſche Fuͤhrer Magnuſſen: 

Der Võo kerbund hat keine wirlliche Macht. Es 
beſteht umſomehr Grund zum Ausiritt, als Frank⸗ 
r e ich die führende Macht im Bunde if, und da Frank⸗ 
reich die Macht iſt, die die ausgeprägteſte imperlaliftiſche 
Politik treibi, müßten wir bei einem Verblelben im 
Völkerbunde befürchten, in dleſe Politik hine ngezogen zu 
werden ! 

Der Venftre⸗Parteiler Hal bo s, Voꝛ ſihender der 
Veꝛrfaſſunugslom miſſion, bezelchnete die Herrſchaft der Re⸗ 
glerungt lommiſſijon im Saargebiet als eine Deſpolie und 
meinte, der Voͤlkerbund habe bisher nur in humanilären 
Fragen eiwas geleiſlet; ein Rotes Kreuz Ne. 2 ſel aber 
uͤben flůſſig. Zur Zeit herrſche die Gewalt. Frankreich 
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ſei jetzt dabei, eine Hegemonie über Suropa auf— 
zurichten, wie ſie ſeit dem Reiche Napoleons nicht ihres 
gleichen gehabt habe. 

Der Konſervalire Hambro verlangte, daß die nor— 
wegiſche Delegation der Vollerbundsverſammlung im Herbſt 
Auftidrung über die Kritik geben ſolle, die das norwegiſche 
Varlament geübt habe. So lange der Völlerbund der 
bund des Verſailler Friedens ſei, önne es 
zicht vorwärts gehen. 

Außenminiſſer Mich ehei und ſein Vorgänger Mo⸗— 
wvinckel verſuchten wiederholt, die Politik des Völkerbundes 

J 

in Schutz zu nehmen, erreichten aber damit nur, daß die 
ſritik noch ſchärfer wurde. Der Konſervative Hambro 
meinie, von einer kommenden Beſchwerde ausländiſcher Ge⸗ 
andien brauche man ſich nicht imponieren zu laſſen: „Wir 
Norweger wollen uns nicht ducken und nicht ſchweiger 
Bir ſind mitperantwertlich und desbalb iſt es 
anſere Pflicht, mit der Wahrheit herauszuröcken !* 

Neuer Kurs der deuntſchen Minder— 
heiten in der Tſchechvſlowakei. 
Prag, 20 Jani. (Pat.) Das „Prager Tageblatt 

serſichert/ daß die Mehrheit der deuſſchen Bevöl erung der 
iſchechsſlowaliſchen Slaat anerkennen und die deulſchen Elb 
geordneten aufgehört haben für den Anſchluß an Deutſch 
Jand zu wirlen. Sowobl von ſſchechoſlowaliſcher a's auch 
von deuiſcher Selte wird die Notwendigleit einer gemeln⸗ 
ſamen poſitiven Arbeit betont. 

Die ruſſiſchen Monarchiften rüſten 
zum Kampf mit den Sſowjets. 

Sroßfurſt Auriu — der zuküuftige Zar von Rußland. 
Das xruſſiſche nationalikiſche Komttee 

in Konſtantinopel, in deſſen Reihen ſo beannte ronarchl⸗ 
fliſche Führer wie Shebero, Kufmann, Gurko fich befin 
den hat am 8 b. M. in dem Gebãaude der ruſſtſchen Ge⸗ 
ſandiſchaft in Gallipoli eine Verſammlung der ſich der 
aufbalterden ruſſiſchen Offizlere ſowohl der Wrangel Armee 

zariſtiſchen einberufen. Anderen 
Offiſieren war der Zutriſt zu dieſer Verfammlung auf daß 
ſtreugſie verbolen, die Beſucher wurden einer Kontrolle 
anlerworfen und die nicht erwünſchlen Elemente hlnaus 
xpebiert. 

Den Bericht erſtattete der ruſſiſche General Ku 
bepow, ein ausgeſprochener Monarchiſtenführer. Das 
Thema des Berichtes war: TDie bevorſtehende Befreinngs⸗ 
pedition gdegen Sſowjetrußland und die ruſſiſchen 
Offtziere im Auslande.“ General Kulepow hiell dazu eine 
lernige, monarchiftiſche Anſprache, in der er unler an⸗ 
xrem ſagte: 

Die Lage in Sſowjetrußland und die Drangſalie⸗ 
ung des xruſſiſchen Volles durch das gegenwärlige in 
Sſowjetrußland herrſcheude Syſtem ſind zur Genüge be 
lanni. Das ruſſiſche Volk wurde zum größten Teil von 
den Führern der bolſchewiſtiſchen Reglerung yYſſematiſch 
demoralfiert, und viele ſind offi iell dem Eide, den ſie 
ſeinerzeit dem Zaren geleiſtet haben und von dem ſie nicht 
enbunden wurden, untreu geworden und dienen jetzt in 
der Rolen Armee. Ueberhaupt ift das ru ſiſche Volk, hanp! 
den Bolſchewilen, in einen Sumpf geralen, aus dem eẽ 
weder ein noch aus lann, hat auch den Mat verloxen, um 
ſich aufzuraffen und einen ſelbſtändigen Befreiunge lawpf 
fzune hwen. Das gute ruſſiſche Volt hat ſich in ſeineni 
Charalter verſchlechtert, was auch auf das Konto der Kom⸗ 
muniſten zu ſchreiben ſei. Da ſich Rukland nun aus 
elgener Zutialipe nicht befreien dann, iſt eine Inte r⸗ 
Antionvonqauswärts notwendio. 

Dieſe Iniervenilon wird dermächft mit Hilfe von 
zusländiſchen Truppen (N durchgeführt werden 
Er in elbſwerflar dlich gotwendig, daß ſaͤmiliche ruſſiſchen Dae⸗M⸗o 6Gatf A·Myal⸗ bß·fi⸗ der — defer Aflion 

dreie Vreſe — Sonnerriag den 21. Juni Io2s 

In Wien verſlanb dieſer Tage im 77. Lebenẽ jahre 
der ehemalige öfterreichiſche Fiyamminiſter Dr. Leo Rlit⸗a 
von Bilinfſki, Er war im alten Oeſlerreich untn 
Badeni Finenzmn ſter, wäter Reich ſi anzminiſter und 
anch Ghuberneur der O⸗ſfterreichiſch⸗Un zariſchen Bon 
Kurz nach dem Umſturze wurde er nach Warſchen be⸗ 
rufen, wo er zum polniſchen Finanzminiſter 
ernannt wurde. Dieſe Stelle haite Bilinſti aber fus 
kurze Zeit inne er kehrte wieder nach Wien zurück, wo er 

N⸗8 auf⸗ ik⸗It — — — w· Mo. 
— — — 
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nehzmen, die lja, wie ſchon bemerlt, von der 

Entente unterſtätzt werden wird. Ich berwe fle 
nicht, daß man von geweſſer Seile auf ie ruſſiſcher 
O finiere einzuwirlſen verſuchen und tracbften wird, ſie von 
der Teillnabne an dem Bekfreinngefeld vge oben alt⸗w. 
Aber die ru ſiſchen Offigiere müſſen feſt bleiben und ihre 
ſchwachmũtien Kameraden aufmuntern und wie ein Mann 
in den Reliben der Befrelungsarmee fäwmpfen. An der 
Spitze der Bewequng wird der Hödſtkommandierende 
Großfüärſt NRikolaj Nikolaiewitſch fichen; aber 
auch der zukünftige Zar Grobfürſt Kyrill 
Wladimirowitſch wird an dem Feldzuge teilnehmen 
und, wenn die Altion von Erfolg ſein wird, den Thron 
der Romarowvs beſteaen. Es wird für uvs der größte 
Fefftag ſein, wenn die ruſſiſche Befreiungsarmee in die 
alte Könungsaſtadt einziehen wind und wenn in der alten 
tradilionellen Weiſe auf dem Chodynlafeld das Könungofeft 
des neuen Zaren flattfinden wird. —— 

Die Ofſiziere müſſen jeßt auf ihren Voften bleiben 
und ihre Tätioleit fortſezen. Sie können ruhig ihren Be⸗ 
rufen, die ſie der Not gehorchend ergriffen haben, nach 
geher, wenn aber der Befehl zum Einrücken kommen wird, 
dieſen Termin dann ich Ihnen aus firategiſchen Gründen 
gegenwärtig nicht mitteilen, daun, meine Freunde, müſſen 
Sie unverüglich zur Stelle ſein. Vergeſſen Sie nicht, 
daß dieſer Feldzjng kein gewöhnlicher Feld ug ift, denn wir 
läwpfen für den 
und für ein vationales Rußlandel* 

Dieſe Rede Kutepows wurde von den Offizieren 
ſtürmiſch begrüßt und auf Aufforderung des Generals 
hoben fie ihre Hände zum Schwur. daß ſie ſich mit 
7 ganzen Kraft für das geplante Unternehmen einſetzen 
werden. 

Der Kampf der Sſowjets mit dem 
Chriſtentum. 

London, 20. Juni. (A. W.) Die Dſchela verhaftete 
den aruſiviſchen Naarchen vnß alſe Grzoſchzf⸗rh Bi. 

nach Warſchau zurückgelehrt. 

Zaren, für die orthodoxe ruſſiſche Kircht 

Die ⸗ ber Geiſtlichen wird verringert, um die — Ade mit der lebendigen Kirchet zu 
vereinigen, was ledoch wenig Eullaug finden 

Conradi — Worowjki. 
Beru, 20. Juni. (A. W.) Der Nationalrat hat 

wit 96 gegen 6 Stimmen die für Conradi günftige Stel⸗ 
lungnabme der Regierung in der Augelegeunheit der Er⸗ 
ſchiegung Worowſtis beſtãtigt. — 

* 
NRLurze ielegraxhijce melſcuages. 

Wie gemeldet wird, iſt Staatep äfident Wojeie 
ch o wtki geſtern früh von ſeiner Reiſe aus Oberſchleſien 

—— — 

Cokoles. 
805, ben 21. Jun 1928. 

Finanzminiſter Geabſti kommt nach Lodz! 
Morden im Laufe des Vo miltags wird der Fiuauz⸗ 

min fler Wla y law Grabſtiin Lode ein ffen, um 
eine Konferenz mit den Iduftriellen ab uhenen Auf 
iefer Konferenz werden die Juſt ellen dem Minifter 
bꝛe Wünſche auf dem Gebete de Verlorgung min balulen 
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Im Deuntſchen Gnn ſa u 
werden in dieſem ie Anfnahmepre— 
fangen am 25. Jani um d he ra finden. Es 
müfſen ſich alſo alld Sern, de hee inder zur n 
anma hhen wollen, lei Kuuben für daes naben 
Aymmaſſium, ſel es Mädchen ür däs 

beeilen, „u 
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zach den Ferlen 
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wedigen Togen ablan 
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Texmin, der 
Jom Schul⸗ 

mehr flatt. —— —* J Anmeldnungen für die Vorſchule lere Borſchultlof 
ſür Kinder von 6 Jatren) hread 
Ferien entgegengeno ĩmen. 
erwünſcht ſe ebenfalls ſ dorde 
dann hoben bdie Kandideten ide 

Anweldungen aller Ander, ür das Maben e 
ſowohl wie für daf Mädchewymnaſium, und alle r 
gen wegen des künftigen Schuares ſin durh 
des Knabenaymnaſiums vorzunehmen —— 

Im Madcheuo ymnaſfium wird im nuchſten Schuljhr 
die VII Klaſſe eröffnet. J — * 

Laut einer Verordnuug des Kuralo iume werden den 
Eymnaſiaſten fortab ka in erlbebbeſßendere Zeug 
niſſe (Abaaraszeugniſſe, Zeuzniſſe über Abſolv erun 
von einigen Klaſſen) verabfolgi. Solguge der Symnaſiaſt 
das Relfezeugnis nicht belommt, dient ihm als eimiger 
Aucweis feiner Leiſungen das Terliohzengnis, als Bewels 
ſaͤr Sbſoloierung einer Anzahl von Klaſſen 6B. Zergrie 
don 6 Klafſen) — die Verſezunze zenſur. Es 
find darum bdie Berſegungszenſuren ſoöorg— 611144 Jufrnbewmaßren. 
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In ein Gewebe wouden 
Die Goötter Freud und Schmers 

ie webten und erfas den 
as arme Menſchenherz: 

25 BZräute. 
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert. 

Es. Fortſezung.) 
So qualvoll war ihr noch keine Minute geweſen. 
Wie er zurück kam, ſehle er ſich leicht an den Suß 

Ss⸗erder· 

der Oltomane. 
Meine Tanie wollte auch nicht, daß ich jede nchme 

And daß de mich nimmt. Sie wollte das Geld ausſchal- 
en. — herlobung muß auf Liebe beruhen ...* 

Auf gegenſeiliger Liebe, Leska!“ 
ES var gonz ſull im Zimmer. 
ch habe Sie lieb, Leska.“ Er ſagte es ganz lemg · 

ſarn eiſe ein unbeleiligter Beobachter hälte es laurrnd 
nennen können. 

Eber, herr Baron! 
Es Inl ſie niicht meht. Nun ſtand ſie auf und ging 

ms Fenſter Die Qual war dort nicht geringer. 
Daſur laß jeht er auf der Ottomane. 

Sie blieb ſanger am Fenſter als er. Eberſie ſah 
chts von dem, ae hre ugen wahrnahmen. Sie lauſchte 
s Zimmet zurũck 

Wann dure er ſie aus ihrer ſelbſtgewählten Ver 
voannung befrelenꝛ 

Ceska!* 
Herx Baron! 
Sie ſtanden beide und ſchauten einander an. 

Was ſagen Sie zu der Bedingung meiner Tante ?“ 
Es iſt ſo ũberſturzt.* 
Bis morgen acht Uhr.* 
„Ich finde Sie ja ſeht intereſſant.“ 
Morgen um dieſe Zeit bin ich enterbt· 

Sie ſind mir auch durchaus ſympalthiſch.“ 
„fuf gegenſeitiger Liebe, Leska!“ 
Wieder lachte ſie ſtiatt ihm — nervös — gequält. 

‚Ich weiß ja gar nicht * 
Was ?* 
Ich weiß ja gar nicht, ob Sie um mich werben 

wũrden, herr Baron.“ 
IZch werbe um Sie, Leska. Was ſagen Sie dazu?“ 

zab ſie ſich einen heftigen Ruck. 
dJal* 
ffus Liebe, Leska ?* 
& war ſehr leiſe — aber ſein gieriges Ohr verſtand 

es „Ja!“ — 
Da ſchlang er den Arm um ſie, küßte ſie und ſteckte 

mit der anderen Hand das Teſtament ein. 
Es war höchſte Zeit!“ rief er dann und ſchaute ihr 

ubermutig in die Augen. „Jetzt ſollſt du aber auch einen 
kleinen Lohn dafür haben 

Sie lãchelte und ſchũttelte den Kopf. 
Doch! Doch!“ Jagte er und neſtelte an der Perlen 

kette, die ſie eigens für ſeinen Beſuch angelegt hatte — 
Ich werde dir echte Perlen kaufen — für die da. 

Sie wurde tiefrot Sie ſind echt*, ſtieß ſie ſchwer 
gekränkt heraus. Ich habe ſie von jemandem, der nichis 
re verſchenkt hat. Wer ſagt, daß ſie nicht echt 
ind?! — Er vetrachtete ſie ſehr ruhig und feſt. „Ich ſage es, 

Leska. Ich bin einer der beſten Verlenkenner Europas. 

Ich habe ſelbſt ſchon viele erleſene Perlen beſeſſen. Zut 
Zeit habe ich vierundzwanzig ſehr ſeltene Perlen nun 
du wirſt ſie ſehen. Das da ſind gute und geſchickte Fa— 
brikate — aber echte Perlen, Leska, ſind es nicht.* 

Es wãre eine unerhörle Tauſchung*, murmelte ſie, 
echte Trãnen in den fugen. — J„... 

Du kannſt ja mit zum Zuwelier gehen — meint 
er — „wenn ich ſie prüfen laſſe. Es wäre freilich u an⸗ 
genehm, wenn zufällig jemand erfahren wurde, daß du 
unechte Perlen getragen haſt * 

Um Solteswillen!* 
Alber geh nur mit, Leska! Der Juwelier muß Ja 

ſchweigen * * 
Nein, nein, nein, ich danke!“ Sie verſank in Nach⸗ 

ſmnen. „Wenn du es ſagſt * —— 
Ich weiß, was ich weiß. Heute um funf Uhr haſt 

du wirklich echte. Darf ich ſſe nehmen 
Sie ſchluchete vor Zorn. „Ja, nimm ſie nur! Ich 

will ſie nicht mehr ſehen. Unerhöri!⸗ 
Er ließ die Kette achtlos in die Taſche gleiten. 

VDann erhob er ſich. Verzeih! Aber mich drängt 
die Zeit. Ich habe noch ſehr viel zu tun heute. Du we 
ja, was geſchehen muß, ehe die Friſt abläuft. Der Hotat 
wartet, Elſo leb wohl Um fünf auf Wiederſehen 39 
bringe dir reichen Troſt für die Kleine Entläuſchung 

Er kũßte ſie noch einmal langſam und bedachtig 
Dann ging er und lãchelte den Koridor hindur h ⸗ 

die Treppe hinunter — den Weg bis eu ſeinen Ammnen 
Hinter Turen und Zäuſen wurde dieſes Cã ein von 

mindeſt ns zwanzig fAu beobachtet. Mindeſtens zehn 
Zungen verdolmetſchten es n der nͤſften Viertelſtunde auf 
hre Weiſe in mindeſtens verzig Ohren. 

—rlſetzung folgt. 
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vDeae irb im nachlen Sguljahe ſo 
niedrig vie bepn en verdes ſoll mebtiger ais 
au anderen großen Ehrauſtallen uuſerer Stadt auch lu 
der Zukunft bleiben. 

Die lam n Reſullale der dieeſahrigen Reilfeprũ 
ſung am Krabengynnaſitum; bdie ſorgfältige Er— 
ehung die den Zõglingen zu teil wird, die vortreſflichen 
hygleniſchen Zebingungen Um laufenden Schuljahr war die 
Anzahl der Erlraukungen im Vexhältnis zu der gewaltigen 
Gefamtzahl der Zöglinge eine ũüberaus gerluge) — die im 
beflen modernen Sinne gehaltene Pflege der körverlichen 
Eoiwiccian a precelle Tauſeſt von l0. Jund) 
hrauchte nicht erſt beſenders ermahnt zu werden, um uns vor 

n ſuhren, deß ſar die ngſte Genera ien in dieſem 
Sonneum ine mufter üllige Büungean offen ſubhl, 
in der ſie alles ſfinden, was die Bedingungen des Stu⸗ 

diums vooder eines höheren Lebenaberufea einmal von ihnen 
derlaugen. — 79 

Faͤult es auch vielen Eltern nicht leicht, das Schul⸗ 
geld zu eee muß auderſelis darauf hingewieſen 
werden, daß an den belden Deuntſchen Gymnaſien im Ver⸗ 
Mich anderen oßen Lehranſigitenn dae deringfie Schul⸗ 
geld gefordert wird. — XE— 

Bahrend der Ferlen werden ſür die Zedurfniſſe dee 
Anlerrichte e n eſchaffen verden, die Schuſe 
belommi dadurch noch mehr Raum, Luft und Licht. 

J 

bip Für Lehrer. Das Lodzer Schulturaforium 
hat ich au die Schulinſpeltionen mit der Mitleilung ge⸗ 
wanbt doß des Unterrichie miniſteriumn im Elnvernehmen 
it dem Flnanzminifter ium allen Volteſchullehrern die in 

een Se bber ie geſes fefigeſehle Unierrichts 
i von 80 Siunden wochen lich binans unterrichlet haben, 

eliumalige Entlohnung uerlanut hat. Dhſelbe beträgt 
oo Mſer Slunden wochentlich 75 000 M fijr 

Siunden und je 2000 M. ſur jede welere Stunde in 
der Wochte Die Hälſte dieſes Betrages erhält ein Lehrer, 
wenn er nar in elnem Halbſahre über die feſtgeſetle Nor 

e dinaus unterrichlet hat. Daeſelbe gilt von Lehrern, die 
elz Inm erſten nd eedeeheht deflens einen Monat mum erbrochen anterrichtet habe 

Sehrer die gicht vom Staategehalt ſtäudig beſoldet wer⸗ 
den wie beiſpiels weiſe Relig onslehrer; erbalten das Dop⸗ 
pelie Um die Auszahlung der den Lehrern zukommenden 
Summen ſo ſchnell als moglich durchzuflihren, erſucht — 
uralorxium um die genaueſte Ausfüllung der entſprechenden 

agebogen. 
bp Die juüdiſchen Lehrer proteſtieren. Im 

Ziſammenhang mit der bevorſtehenden Wahl von Lehrern 
in die Kommlſſion für Vollahildung wurde auf einer all⸗ 
gemelren Verſamwlung des jüdiſchen — be⸗ 
—6* ſich von den Arbeiten in der Wahlkommiſſton uud 
anch von den Wohlen ſelbſt ſernſuhalien. Vieſer Beſchluß 
in uf die angttündigte Einführung des Mehrhellewahl⸗ 
ſtems zurück uführen. — 
vip Eröffnung der Ausſtehung von Volksz— 

ſchũuler· Arbeiten. Vorgeftern um 12 Uhr mittags faud 
in den Raumen der Arbelisſchule, Peirilauer 115, die Ex⸗ 

fnung der Ausſellung von Vollsſchũlerarbeiten durch den 
Vorſihenden des Otgauiſationskomitees Herrn Braun ftatt, 
der ben nach Polen gelommenen amerilaniſchen Pädagogen Dr. 
Dee e In dle ar Lee flellung erſchlenenen Verlreter der 
Noegiſtrate abieilung fr Schulweſen der Lommiſſion fur Ahge⸗ 
ebildung ſowie des Kuraloriums begrüßte. In ſeiner 
Sffauungerede hob Herx Braun die Bedeulung lcher 
Woſſellungen für das Schulweſen, als eines Schrittes zur 
Schaffung eines ſändigen padagogiſchen Muſeums, hervor. 
Sieran Eloß ſich die Beſichtigung der Ausflellung durch 
e elenden Gane, Beſondere Beachtung verdlenen die 

uſſer dow cler Trachlen und die usſchnitlarbei bunten 
beſonders der amerikaniſche Gaſt lebhaft tein für die ſich 

iereſſierie. Er bat, nach Schluß der Ausſtellung ihm 
inige davon nach Ameria nachuſenden. 

pap· Die ome rikaniſchen Gelehrien in Lodz. 
Am vorgeſtrigen Tage ihres Lodzer Aufenthalts beſuchten 
die amerilauiſchen ädagogen Dr. Monroe und Dr. 
Ruſſel hieſige Schulen und Fabrifan, wobei ſie ſich 

Arrall anertennend aherten. Am Nachmiltag hatten die 
Sãſte Gelegenheit, bei den Sporiſpielen der Schuljugend 

im Selenenhof ſich auch mit den auf dieſem Gebiete exziel⸗ 
ten Fortſchritien belannt zu machen. Um 7 Uhr 20 Min. 

fand im Grand“⸗dotel ein vom Kuratorium des Lodzer 
Schulbeʒiuls n Ehren der Gaãſte gegebenes Feſieſſen fiatt. 

Die Abreiſe der Gäfte erfolgte * Miliernacht —94 
xc Paul Monroe iſt Profeſſor der Erſlehungs⸗ 

geſchichte und Diretlor des pãdagogiſchen Seminars an der 
AUniecrcſitat Columbia in New York, der hervorragendfie 

ameritar iſche Pädagog und Verjfaſſer vieler wiſſeuſchafilicher 
Werle wie Die Grundzüge der Milielſchulerziehung“, 
Eun yllopaͤdie der Erziehung· uſw. Brofeſſor Monxoe be⸗ 

eiſt ſeit laängerer Zeit Europa aud Aſien, um das Schul⸗ 
weſen kennen zu letruee. 

bbip Sine neue Schülerbücherel. Angeſichis dee 
eegen Zuſpruchs, deſſen ſich die zwei beſieherden Leihbibld⸗ 
wlen ellens der Volls ſchulzögliuge erfreuen, wurde längfi 
das Dellreben wach, eine drlite ſolche Bibliothet zu eröff 

gen. Es gelang 
aralsren zu bewegen, die aus 4000 Blqchern he⸗ 

ſehende Bibllothel der Stadt zu übergeben Die Eroffrugg 
der neuen Lelhbiblioſhhel, die im Eebãude der Volksſchiile 

in hdar Zaganitowafirahe unttgehrach lein igde iſi in 
Acſter Zein zu exwarten. —J— J 8 — 

— — 

ele 

den Kreia der ehemaligen jüdiſchen 
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Jall verden die Raumlichleilten der oͤffenlllchen Bibliothet 
u gebeſſert werden, ſo daß ſie geſchloſſen werden müſſen. 
Der Sibliothek wurden von Frau Moritz Poznauſti 400 
vacher geſchent und 1 Million Mack gur Beſchaffung 
eines —— geſtiflet. Der Bibliothel wurden 
ſerner von der Alademie der Wiſſenſchaſten in Kralau 
ene ganze Reſte der geueſſen wiſſenſchaſtlichen Werke zuge ⸗ 
wie en und eine Reißhe n en dem Gebiet der 
Vbilo logie uud Dileratur die un machſler Zeit erſcheinen 
ſollen, verſpeochen. 

Ein kalholiſchee Fonz Der 8. Internatio⸗ 
nale katholiſche Kongreß findet ig Kenſtanz vom 10.-15. 
Auguſi ſtatt. Aufgahe des Kon reſe in es, das frledliche 
guſammenwirklen deiholſten der verſchiedenen Länder 
durch prakliſche Zuſammenarbeit zu lördern. Demgemäß 
werden in einer Nihe von Konſereuen beſonders wichtige 
Fragen der internalſe een kalheliſchen Allion eingehend er⸗ 
ortert, ſo Bn dex Sauptlonferen: Die internaonale 
Verieidigung der Firche gegen die nternallonalen Geguer, 
beſonders die Freimaurer in all ihren Richtungen, der Aus— 
bau der inierna lloualen kalho iſchen Aga in den einzelnen 
Landern in der Konferenz fur kalholiſche Friedensarbeit: 
Auebe der Katholiken, um die Grundſatze des chriſtlichen 
Friedens gemãaß den wiedert ollen Kundgebungen des Apo 
fioliſchen Stuhles gu verwirtlichen. Schaffung elnes Jnler⸗ 
hllone len dalheoliſchen Friedenzrates“ in der Miſſionslon⸗ 
ſcren; (Seimalmiſſton): Erfolge und Wege zur Exnenerun 
der arifilichen Voller in den einzelnen Ländern: die Rüg⸗ 
gevinnung des Proletarigta: die religisſe Lage in Ruß 

land Feiner ſinden noch elne Reihe von Jachlonferen⸗ 
zen ſtatt *8* * 
— Echließung des polſniſchen Konſulgts in 
Beriin in ſda bnſulgi in eriin dat anmn 
Freilag ſeine Pforien Heſchloſſen. Die Gründe für dieſe 
Maßnahme ſoben nach einer Mitteiluug, die das Auswär⸗ 
ige Amt auf Aufrage bei der poluſchen Geſandiſchaft er⸗ 
hallen hat, ig chnſchen Schwerigtkeſten“ des Konſulates 
zu ſuchen in, das wegen Brulenbi —J 
enee e i elberänft e veß e d Kon ber Geſandiſchaft aber 
wird verfiche da dieſe Maßnahme nmir vorübergehender 
RBR — 

Mumaniſche Zellungsleute koumen norgen 
nach KLodz. Au 22,8. W. trifft eilne Aedong ru⸗ 
maniſcher Journallften in Lodz ein. Der Beſuch dieſer 
Abordnung ſieht mit dem Beſuch des rumãuiſchen Königs⸗ 
paares in Polen in Verbindung. Die Abordnung befleht 
aus ſolgenden Herran Dr i Bere o wiß, Redalteurt 
der AIndenedence Roumaine? gud der VBulareſter Preſſe) 
Libin Naſt a, Redalleux dez Agus und des Keleſi 
Ujſag“, I Fotl Redalleur des Vorul, S. Devecch 
Redalteur der JIudreptaxea RDapid⸗s cu, Reda 
eur der Aurorat B.Negen Redalieur des Univerſal), 
ſowle H Jo ne s eu Redalleur der Preſa un 
Supia⸗ Der Beſuch beſchräntt ſich ausſchließlich auf die 
Zeſichtigung der Siadi und der Texlilluduſtrie 

Halſche Dollarnoten Elne außerorbentlich gi· 
ſchickie Jalſchang von Dollaruvten iſt kützlich in Newyork 
Nbedt vorden. Waheſcheiulich ſind inzwiſchen von dieſen 
Falſchungen zahlreiche ·ECremplare bereits dem Verlehr 833 
eben worden. Es handelt ſich um eine Tauſenddollarnoſe 
her mirikaviſchen Bundes Nie ſerveband. Dieſe Bant ſelbft 
iſt nicht imſtande geweſen, die Fälſchung zu erlennen, ſon 
dern hat nachweislich mehrere davon angenommen und 
weilergegeben. Die Note, die man in Newyork als ſalſch 
erxkannt hatte, war 33 cinem Londoner Bauſhaus ebenfalls 
i vutem Giamben d —D— worden. Als die Faͤlſchung 
entdeckt worden war hat nan in Nwyoerk ſofort durch die 
diplomatlſchen Verire lingen in Europa, namentlich in 
Eugland, die Banken mid die Polizel auf die Fälſchung 
aufinertfam gimacht. —— — 

— 

J 
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In Dobrzyn an der Weichtel, Kreis Lipno, ver 
haflete die Polizei den Mahrieen Kozimenz Torbicli aus 
dam Dorle Murzynd vo Kreis Plech der ſalſchz Zwanzig⸗ 
dollarſcheine m —— brachte Die Unlerſuchung ergab, 

daß ſie von kluer Jalſchmnürzerbande hergeſtellt wurden, 
deren Mitglie der ſanuich derhaflen verden bonuten. Es find 
bles: Leo Kulchewſti, —— 7* Zelnan Jeleniew, 
VNuſen Swierszezyl, Chalm Wesfeld, Lejſor Saplro Hert; 
Schullloper, Nula Solowiej, Icek Schulz und Majer 

4 Lwowle 

NMNatzenerport nach Nußlaude Der Warſchauer 
Xurjer Polski* berichtet; daß Sſowjelrußland derzeit in 
Polen mehrere Zehnauſend Katzen für das von Feldmäu 
ſen und Wanderratten heimgeſuchte Dongebiet einkauft⸗ 
Nrer Iu der Moßlkauer SIsweſtijae zufolge hoben die 
Maͤuſe allein im Gouvernement Sſimbirſt übet 1000 Deß- 
jalinen Gelfreldefelder vollſtündig vernichtet (¶ Deßjatine — 
1 SeltarJ). —— 
Aaltaferien in Juni. Sonſt pflegt es im Zuni 
ſchon ſo heiß zu ſein, daß die Schullinder wegen der Hihe 
frei bekommen. In dieſem Jahre des kalten Frühlings 
der abſonderliche Fall zu verzelchnene dah Schulkinder 

wird dem De dornber geiede: Die Schulttnter 

werden, da ein langereßs Verweillenn in den laſſenrẽnmen 
Anmglich war Sing Inhetdiebſehung der zautraihelgungen 

war nicht möglich vegen der hohen Koſten F 
e e n n toried J Bo2 g 

bip Bon der RFentlichen Bibliother. Im 

hung uind Exttrantund 

und der 

brigen bderſelben ine Zpendun 

er eb 
Die Lohnbewegung. 

bip Auf einer votgeſtern in der Frage der Jorde⸗ 
rung einer 40prozentigen Lohnerhöhung für die Schnei⸗ 
dergeſellen abzehaltenen gemeinſamen Konferenz wurde 
ein Vertrag untergeichnet, auf Grund deſſen den Schneider⸗ 
geſellen eine 25prozentige Lohnerhoöhung bewilligt wurde 

— 9 3* 

bip. Nachdem der Lohnvetirag in der Dertilin; 
du ſtrie geſchloſſen worden war, fand eine Verſawm lung 
der Fabtildeleglerlen vomn Klaſſenſachverbande ftait, auf 
der von dilelen Reduern erklärt vurde daß die Lohnerbö 
hung ſehr niedrig gehalten ſel und daß die Arbellerdele⸗ 
gierlen nicht hälten darauf eingehen ſollen Anderte Rb⸗ 
Ner wieder verlanglen/ daß man neue Forderungen flellen 
mũſſe, da die Arbeiter auch weiterhin ungenũgend entlohnt 
werden Es wurde beſchloſſen/ vorlaäufig leine neuen For⸗ 
derungen zu erheben und dawit noch eine Zeit zu watlen. 

3— 4 

pep· Vorgeſtern wandte ſich eine Wordnung der 
Straͤßenbahner an die Direllion der Straßenbahnge⸗ 
ſellſchuft mit der Forbderung elner 88prozentigen Lohner⸗ 
höhung. Die Direktion erklaͤrte ſich bereit, gemaß den Be⸗ 
rechnungen der Teuexungekommiſſion eine 18progentige 
Lohnerhöhung zu bewilligen, wodurch es er möglicht vürde, 
eine Erbshung bes Fahriarifs zu vermeiden Die übord⸗ 
nung ging auf die angebotene Erhohung ein. Es bleibt 
jedoch abnuwarten, welchen Standpunkt in dieſer Frage die 
allgemeine Verſammlung der Straßenbahner innehmen 
wird, die in nãchſter Zeit ſiaufinden ſol. 

* X 
pap. Vorgeſtern fand guſs neue eine Verſammlung 

der Schuſtergeſellen (Handarbelier ſtalt, auf der über 
die Frage des immer noch anbaltenden Strelts beraten 
wurde. Nach längerer Ausſprache wurde beſchloſſen, mit 
Ruckſicht auf die flelgende Teuerung ſtalt der ur geſer⸗ 
derten 80 Prozent Zilage eine —— von 30 Vro⸗ 
Lunt zu beaufragen, die vom 12 Jani — rechnen ſein ſoll. 
Sollie der Strelf big zum 20 Zuni icht —7 in, 
ſo ſordern die Suutenden ar leden dlteren Sireas 
zo od cuadiazaaaagngngng 
pab Borgeſtern and eine außerorbeniche Derſamm⸗ lung der e der J——— Es 
wurde beſchloſen, folgende Lohnerhoöhungen zu fardern: für 
Jormer 60 Prozent, für Tagelohner 120 Woh⸗ 
nungewmlete 100 Vro. fur Sehmaraher s8o Vro wye füt 
bat und Abluͤhren der Zlegel 100 Pro. der bisheri⸗ 
gin Sätze, — — — —— 

bap. Auf einer vorgeſtern in der drage de Hhel⸗ 
tenden Streiles ſtattgelundenen gußerordentlichen Verſamm ⸗ 
lung der Pacher würde beſchoſen, von den eiſſmalig auf⸗ 
geſtelllen Forderungen nicht abſuwelchen Denad bo ein 
Pecke . Klaſſe 280 900 M.Klaſe 0 
3. Klaſſe 200 000 M. wochenilich berdiene. Die — 
ſammelten beſchloſſen außerdem, den Arbelleinſpellor am 
die Einberufang einer geuielnſamen Konſeren, vde Bei⸗ 
legung des Streiles zu exſuchen. 

* 

hbip · Der Sirein der Shm ledege felen vird al⸗ mahllch beigelegt Den ——8 4 —3— 
exhoͤhung von 100 bis 120 Weeſent bewilligi, ſo daß in 
vielen Schmiedeweriflãlten die Arbelt vieder ufgenommen 
wurde — 

bip Da die Beſißer von Kleide mage inen ihren Angeſlellien ——— —5 
fich dieſe ſeit g Tagen im Jusſtand bie Scqhneider⸗ 

geſellen für Hinbertleidung ſreiten uoch mer 
9 * —A ——— 

biß Die Stern mpfwir er Em danbetriet) ſer⸗ 
derten eine vopro entige Lohnerho hung · In dieſer Frage 
wurde eine Konferen; fuͤr Sonniag auberaumt. 

* —282 

bip Auf einer bieſer Tage Whhefußtenen Ver ſamm⸗ 
lung der Trikotagenarbeiter warde beſchloſſen, ein⸗ 
Erhohung der Löhne um 100 Proz beantragen. 

— — 

Ein Dreimonatsgebalt ſar die Zamilien 
verſtorbener Militaärs Im Delenuk Vstawe wurde 
eine Verordnung veröffentlicht, 
eines O figters Fahnrichs oder 

die —— —— aee — 
i p do c E 8 * J 34 

kanen Unlereihhi wegen der Käalle vahen Fig Gagen allei —22 
* J— Anhlen bier heule de ghe wenn oh veuſe geſgigt — 
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Kr. 20 
der Wahl des Lemberoer Rerlreters erklärfen die Delegier 
len cus Lewberg, daß ſie ſich an der Wabl nicht beteilioer 
es ſei deunn, des man den vorber gefaßten Beſchluß röck 
zängig machen würde. Da dies aber obseltent wurde, ſo 
derlieken faſt alle jũdiſchen Friſeure die Taonng. 

Von der Sittenpoliz;i. Pol⸗elſchen Bältern zu 
ſolge ſoll in vächfer Zeit das Sitlenamt dem Regierunga⸗ 
tommiſſariat für die S'adt Lodz unlerfellt werden. 

blp. Wenen Nichtbeochtung der Vorſchrif⸗ 
ten zur Bekännpfung des Wuchers wirden beſtaft: 
Der Sleiſchereibeſfizer Ariur Wihan mit 1 Million Mwk 
und einem Monagt bedingunge loſer Haft, Schlama Jelin 
(Ggowſta mit 1 Mill. M, Leib Fink · lſtein, Miſsza 20, 
und Herſch Grukzliewiez mit je 200,000 M. Die Woje 
wodſchaft beſtaͤtigte die Strafe iür Kriſtal Weiniraub, La⸗ 
oilewnicka 6, in Hõhe von 500,000 Mark und ſetzte die 
Strafe ſũr das Manufalturwarenlager von Glos, Wein⸗ 
ſtein und Wielee i“ von 1 Million Mark auf 800000 M. 
herab. Gleichzeitig wurde wegen Wuchers der Fleiſcher 
Tadeusz Goltkowſti (Nawrot 11) zur Verantwortung ge⸗ 
ogen. 

* bip. Das Sebot. In bder Ceoielniana s eunthaud 
zwiſchen dm ahrigen Abraham Seczuczyn und ſeiner Tock⸗ 
ler an hefieer Streit, während welchem die entorteie Tochter 
ihren orelſen Vorer durch einen Schlag mit einem Topf ow 
Nopfe ſchwe verlehzte 

eit und Gelbd ſparen Sie durch fſändige Berwendung 
von ia ſei euun ſie reinigt ſchneil und gui 
unb ſchom zuolelch die Wäſche. 

dir Aufan⸗ Die Ozielna 21 wohnbafte 10jãhrige 
Sé ein Goldber⸗ wurbe in der Oszielnaßbraße von eivem UAuio⸗ 
wobi abertahren aud trug ſchwere Körperverlekuungtun davor. 
Die Berlee wurde in dos Anna Morie Spiial gebracht. — 
In der Spinverel, ßSolubniowa 62, barſt die gläſere Soal⸗ 
deck⸗ Der mil der Ausbeſſ⸗ rung des Sche dens auſ dem Dache 
beſchäftigle Meiſter Jraug Waſiok (Eum' owa 28) ſtürzie ob. 
wobei ex erpſte Derlehengen erliſt. Ein Brzt der Vuſall 
reltunasbereifſo aft e⸗ teilte dert Lerunalũckten die erſte Hufe 

blp. Lebensmube. Der 221ährige Broniglaw Janfow · 
ſi, Rokieiuſta 88 wobhnhaft, nohn auf dem Waſſerring in 
jrblmde beriſcer Abſiht Sift zu ſich. Der herbeis erufene Arzt 
der Uafallretiungſbereiſchaft ſeute den Tod Jaunkow ſles ſeſt. 
Se Nawrot A bonbalie Aazimir Eoleckt verluchte ſich durch 
en mu nehmen. Ein Aezt der Unlalret⸗ 
rreuſchat ertellte dem Leben? mũden die erſte gilfe und 
Aate ſeine Ueberführnug in ein Krankeubausß an. 

Sperde. Uns wird geſchrieben: Auf der Geburistars 
ſeler der Frau Natalie Gobͤla wurden zu Gunſen der St 
DVaſibaitirche Uo o MWark geſanmelt Janigen Dauk und 
Boltes reichlen Segen den edlen Spendern. 

Spenden. 
Uns 2* nachfeberhe Sperden zur Weilereobe ühen⸗ 

wmittelt worben, für die wir den Spenbdern im Namen bder 
Bedachten herzlichſt danken. 

Für das Krieezwaiſen 
don herrn Karl Zell aun Sielle eines des ** Gerke 
t ⸗ 

Kunſt und Wihen 
Eine MinderheitenUniverſität“ in Lodz? 

Wie verlouſet, bot die Annahme der Geſetzes ot lage 
aber den numerus clausus* in verſchiedenen Kreiſen 
der Deulſchen und Juden den Gedanken wachgerufen, in 
LSobz mit gemeinſamen Keäſten eine Minderhellen Unloer ⸗ 
ſilai zu arũnben. Die Herren Dr. v. Behrens und Rechte 
anwailt Dr. Lipſchũß ſollen dabel ſein, einen gemiſchten Zus— 
ſchuk zu dieſem Zwecke zu bilden. Die Profeſſoren Bodun 
de Courieucy, Veirayetlu. a. ſollen angegd agen werder beim 
uebau einzeiner Falullälen milzuwirken. Mit Vertre⸗ 
tern der Rufſſen vnd Weifruſhenen loll ebenfalls Jüh— 
lnng genommen werder. Es wird geplant, die Vorleſun⸗ 
gen in drei Landesſprechen zu halten und — im Gegen⸗ 
ſaß zu bden fagtlichen Hochſchulen — den Polen keines 
falls den Zutritl zu verwehren. 

Zirkas Ciniſel (. Olhwpla“, Kor ſavtiuer Stroße 16) 
Elne keine Arena au der ein Pferd ſich kaum umwenden 
tarn und auf der bie radfa renden Aklrobaten vur mit knapder 
Koi ihre Auwmern ſertlabringen klöunen. Dabel ein Ar drara 
des Bublitane, als ob es ſſch um daſ See'enheil band le 
urde doee vorseſtern zur Erölſnung gegebene Bragramu 
war recht reich ho lig: ein Gummiw enſch““ eine auf der Log⸗ 
auf ben Kope ipagererde Feege?. ein guter dar mer Auguft 
iin haibe Dohenb Raſſepfeide, die wirkilch tabelſo“ von ODi⸗ 
reor Eiif⸗eni breſert ſieb. und tin Vreſtidigltateur de; 
hohdren Wagie. Dem Vublikum gefiel dle VBorleluxg ganz 
außerordentlich zul. Nan darf vermuten. daß der Z7kus glän 
zende Geſchäie in Lodz maven wird Belleicht wird die Di⸗ 
zebion auf dieſe Ausſicht hin eine zahlreichere Apen 
fſtere· 7 

—— — — 

UDereine und vVerſanmiungen 
Chriſtlich⸗ · Eo mmisverein zg. U Der am 

Donnerstag, den 7 d. M. von Herrn Sigmund Hayn 
gehallene ece Vortrag über Pſychologie, welcher ſehr 
klar und allgemein verßändlich die Grundbegtiffe dieſer 
Wiſenſchaft erlänterte, fand dankbaren Beiſall ſeitens der 
Zuhörer. Dieſen Donnerstag, den 21. d. M., erfolgt 
die erſie Foriſehung dieſes intereſſanten Vortragee, worauſ 
vr die Mitolider auſmertiam machen. 

aus: 2000 WMaor! 
rauzes auf das Grab 

——— — 
Pabiaunice. GSinſegnuug Am verdangenen 

Sonnlag ſmd die Einſegnung von 80 Kinbern deutiſore 
chender Katholilen ſait. Schen um 7 Uhr verfarame len 
ch die Kinder, deren Ellern und Angeherige im Gatien 

des Herru Aoſ. Hermann, Kreutz⸗Slraße, von wo ac der 

Zreie Vreſſe — Donners ag⸗ den 21. Zuni 1023 
Qua ſich nach der St. Marier⸗Kirche bewegte. Auf bem 
Kirchplatze wurde er von der Oris ⸗Geifilichkelt ewpfangen 
vnd unſer den Klärgen des erbebenden Liebes Großer 
Eott wir loben Dich“ in die Kirche geführt. Uster der 
vortrefflichen Führung Sr. Hochw. Pfarrer Giowalas ent⸗ 
wickelle ſich der Verein deut'chſprechender Lathollken beſtens. 
Auch in dieſem Jahre hat der Verein es ſich zur Aufgabe 
agemacht, nach der gottesdienftlichen FJeier die Kinder am 
reich wit Grün und Blumen geſchnuckten Tiſche mit Kaffer 
und Kuchen zu bewirken, zu welchem 8 vecke der Verein 
„Solul* ſein Lolal zu Verfügnng ſtellte. Vrieſter Glowala 
elt eine ergreilende Anfp ache, in der er die große Be⸗ 
deutung diefer Stunbe hervorbob und allen, die zu dieſer 
Feier beitrugen, herzlich dankte. Allen, die daren teilunah⸗ 
men, dürf e dleſer Tag lange in Erinnerung bleiben. 

Am Sonniag, den 24. d. M. veranftoltet der Verein 
einen Ausflua nach dem Garlen des Herrn Otlar Kruſche 
in Piontko vislo, zu welchem umfaungreiche Vorbereitungen 
gelroffen werden. 

bip Tomaſchow. Gin Unglücksfall in der 
ſRunſtſeidenfabrik. In der Kurſiſeiderfabrik ereigne!e 
ſich eine ECxpſoſton von Aether, wodurch drei Arbeler ſo 
ſchwere Ver erungen erlitten, daß ſie in hoffnungf loſew 
Zaflande ins Kronkenhaus gebracht werden mußlen. 

Warfchau. Organiſat onsoerſamm⸗ 
lung des Verbandes poniſcher Gefell⸗ 
ſchafſen und evangeliſches Semeluden. 
m 10. Juri hat hier die ODre mn ſatlo ov rammlung 

des Verba des polniſcher Giſell 73 rwau geliſch·r 
Geme inden flattgefuw den. An den unzen haben Ver⸗ 
teler von 87 Gem⸗e inden der Repulit iellgenommen. 
Das Ziel des neugeſchaffenen Berbandes iſt die Feſtignne 
der poln ſch⸗evangeſiſchen Bew Ang Dlie Beraturgen lei 
tete Gereralſuveriniendent Baxſche. Zum Vorſitzenden 
wurde Joſef Ewert gewählt. Sodann fand de Wahl der 
Verw liungsmitalieder ſtalt. 

— Räckkehr geiſtiger Orben. Der rregl 
Wiecz.* weiſß darauf bin, daß auf Grund der durch die 
po niſche Vertaſſung garautierlen Religlonk freibeit arch einige 
geiſiliche Orden wieder nach Warſchau zurückgekehrt ſelen 
die zur Ruſſenelt die polniſche Haupiflabt verloſſen halten 
So ſelen die Kapuziner zurſckgelehrt und ſerner die 
Jeſuiten, die ſeüü der Zeit Alcxanders J. aus Volen 
verbaunt waren. Die übrigen Orden, und zwar die Beru⸗ 
hardiner, Karmeliter und Dominikaner, die noch bis 1868 
in Warſchau verlrelen waren, ſind noch nicht zurũckgekehrt. 
Bis zum gleichen Jahre gab es in Warſchau wenigftens 
nominell doch Kloſer der Paulauer, der Auguſtiaer, der 
Karwe liier, der Frauzislaner uud der Trinitarier. Das 
aamaldulenſer⸗ oſter in Vielany iſt ldezt im Beſit der 
Mar aw tey. In Warſchau gäbe es jehl augenb! ckich pur 
roch ein Männerlloſſer und zwar das Kapuziner-Kloſter. 
Aue erdem ſei noch ein Freueuntlofter mill einem Nevlziot 
vorhanden — 

— Zine geheime Schnapafabrik qufge⸗— 
deckt. Wie der „Vrzegl. Wiecz.“ erfährt, iſt es der 
Steuerverwallung in Werſchan gelunzen, in einer der 
a biten cheraiſchen Jabrilen eine geheime Reiniger gsanſtalt 
är Spirllus aufzuded⸗ n. Dort vurde unter Umzehung 
er Steuer Schnaps bergeftelll. Der BVetrieb wurde in 

einer Strafe von 280 Mulionen belegt. Tiotzbem bleibi 
die Summe erheblich hinter dein Betrage zurück, um den 
die Siaatskaſſe durch die Steuerhinierzie hung geſchäd 
worden iſt. Zu berckchtigen iſt auch ber Behieb 
ſeloſt ein Minlarden oermögen repräſentiert. Die Beamten, 
die dieſe Belrügereien aufdeckien, hallen ebne Beleh zuug 
von 26 Millionen Mark. 

Poſen. Deniſche Schulust. Mit Ablauf dieſes 
Sa ulſahres wird die ſtaailiche deutſche Mittelſchule in der 
fröheren Ritterſtraße aufgelöſt, da der poltiſche Staat nicht 
die Verpflichtung zu haben glaubt, deutſche Mitle ſchulen 
zu ur terhalten. Ob es wöoͤgzlich ſein wird, eine privoe 
deu ſche Mitielſchrnſe ins Leben m ufen, ſteht och nicht feſt 

Aus aller Wweit 
DSer Ausb uch des Aeta Der iae 5⸗ 

Zönig hat ſich ouf Deckt des Dampfers Cauie un 
Slulllen begeben, um die von den Vullanau bruchen heim 
geſuchten Orie zu beſuchen. In Cafliglione wurbe be 
Bahr hof von den Lapamaſſen prſtiört. Wahrend degen 
wãrtigen Aetunaaudbruchs lam der Lavaſuem n in 
Breite von 650 Metern und einer Dick pon mren 
Mitern gefloſſen und übertraf ſomit die Größe der Kau 
ſtrophe aus den Jahre 1011. 30 000 Jluch ige 
ach unterwegs nach Catania. Der Pabſi ſpendele 2000 
Live zugunſten der Opfer der Kataſtrophe. 

Tretz unmenſchlicher Aufirengungen konnte der Lara⸗ 
ſtrom vicht aufgehalten und die Slabdt Singua-SGloffa 
nicht gereltet werten. Ju Cale n ia baben iic Tiend⸗ 
von Flüchtlinoen angeſammeilt. Samiliche Auton ünd 
Wagen find zur Forchaffung der Fiuchſiinge reg urieri 
vorden. Der Schaden in enorm. Felber, Bäuſer, Out⸗ 
ſchaften, Weinberge und Walber ſind verſchwunden. Die 
Lavamaſſen fließen jehzt eiwas lanaſemer, doch halt der 
Stein⸗ und Aſchenregen an. Muſſo iai iſt gleichfalls nach 
Catania abgereiſt. Ein anderes Teltgramm beſagt, daß 
ſich der Lavafirom durz vor Lingua⸗Glofſa dach drei Rich 
tungen hin ergoſſen hbe uund die Siadt verſchont worden 
ſei. Die Bevolteruvg dieſes Ortes ſchreibt die Ab venbung 
der Gefahr den in der dorti en Kirche aufbewahrten Reli 
qven des heiligen Eligius zu, imd veranftaltete darauſhin 
ine große Vrozeſſton. —** 

Auch der Vefu begainni wieber jalig zu ſein 

—V — * eoleten 

1 

Handel und Volbeswirtschaft 
Der Jeanz des o�—. 

Die Halnahmen der Rerierunae und die *zneche 
der lndustre een. 

Vorgestern fatdin Loſz eine Koptfeéerenz dar 
Vertroter der Textilirdustrio mit eâinern dor 
Direktoren der Polpisehen Lardesdarlebenskasso, 
Herrn Mako wlecki, satt, doat olgens zu diesem 
Zweok aus Wearsohau naeh Loſz enteanät worden 
war. Letzter Herr entrollte vor Jon Versammelten 
das Bilad der adgenbliekliohen Finans- vod valuta- 
lage urd tuhrts aus. dass die Rogierung eich mit 
der Abseht trade olo gegenwürtig zwisehen dem 
Staatssohata uod der Textilindustris herrsohen den 
Bezlehupngen einer Neugeestaltung zu unterziehen. 
Die Ornnalags diaser Reforim müeee das Prinelp 
sein, dass d e PeXxtilindustrie in Polen 
d ĩe ibr 8tigen Valutean szebbst aut— 
bringen solle, d. nauft dem Wegse der Aus— 
tuhr, da di Polgicoh⸗ Lan esdarlohanskasse sle 
ibr aut die Dau⸗—r nieh weri Uestern können. 

Dis Vectreier Jer Tuestee masiton in ihr⸗ar 
Antwort ol e Beite ron Finraen, die sien ur 
naohfolgende Puokte zusa ,)Ntasset laasen? 

UDeacit aie ndustris sieh selbst mit Va⸗ 
luten voliant veisshen kond, ist es rotrendig, 
dass so hre gegenwäartige Produktlon ver— 
drelftaohe, sodass zwel ODelttol ausdefohbri 
vwerden dnnien, wväahbrend ein Drittel die Bedürt- 
nisseo des eigesen Landes deetkea wvürde. Aus— 
tooknisehon Röücksſehten aber ist eaine Ver e 
faobong der Prod uLtlon gegenweärtig aus 
gesohloseen. 

2. KElne unentbebrliobe Bedincgune ftur die 
Austfuhbr ist der Kredit, 4a unsere Fxborteure 
auf den auæläpndisgobon Märktan mit der fremden 
lIndustrle, vor allom mit der taoheobisoter, kon- 
xurrieren müssep. Vod die Tsobechen goben ihre 
Waren grundss⸗z loh mĩt dreimonatigem Zohlungs⸗ 
tormin ab, vnd aueh dies«- Zeitraam vird noe 
ott bis avt 6 Mor ale hinaus verlängert. 

8. Von den zur Austobr bestiw ien Waren 
soll keine Umsatzsteuer erboben werden, da im 
Fallo oiner Belaſstang der Textilerzeugnlsse mit 
olneor aↄolohen Steusr dis Indastris 2ur Kopkarrene 
mit dem Auslapde untahig wero. 

4. Die ron der Textilindustrie erlapgten 
Fromdva)uten wũsston aueh tor diese Indusirie 
untor stãedigee Kontrolle aufge part werden. 

s Die Birfuhr vron Téewaren 
maoh Polen masste ntersagt werden. 
im edtgegeer gesetzon FVallo vnrden aossare isehe· 
ohisohen kKaukarrenten auf den polvischen Marki 
oine Menge Waren werfen, um auf dem Innen-— 
merkt eitis Kelsls kerrorsarufsn. aut dlese Wolse 
wvords dis gagee Arsfahrbegeguang onvlrksa m 
gewaoeot verden. 

Obigeo Fordexuoged ver don genau ausge- 
ʒr beitet ond aut einer beson doron Konterooa dem 
Fieaas· sovle dem Havzols- uond Indusirlewini 
ztoriue vunterbreitet werden. 

bip. Deber dis in sen leittön wel Tagen 
— Dreignieso, wi⸗ des Marksturz, die 
Lobnerhdhunge n der dstris una die Be 
xatungen in dar Le eenkarsso gehen uos 
yon massebenden Krelsen der Tadustriellen ſolgenae rkblaäcungen 

Dise Hausse auf dem Valuitamartt wvahrenä 
der letzaton Tase drobte, z2u oiner Sobllessuoe der 
Far ken bev. Betriobsel ohrankang zu taren. 
Dureh aie Sopsung der Geldbdress angd uf— 
noduag aes Devisnnanels stad dis Flemen, di⸗ 
Zahluoen an das Ansland au leistön haban, in 
oins sohbwiergo Lago geraten, cda sie oloe 
AMdgliebkeit haboo, dje zu diessem Zweek erforder 
lieſen Derisen enenkauten. Da aber dis re 
atisrung eines Abzeptes einer polnisobhen Firee 
oder dis Urterlassong des Ausbaufens eine«Ree—— 
boursweshssls eine versoherzang des Ke 
nlont nur für dieseo Firma selbaet, condern 
fur das ganze Land bedsuten andäa — 
modhsam sr rorbono Vortranen der aöe— 
Finoar zareise 2u Poſen esnuitea vurde, so 
vandien sleh die dastrielion in ee o 
teronz aa die baua sdarleh Aits. 
den Industriellen fuür aile tahnee Zahlupeen dis 
uotigen Dertsen zuzeien Wwöl«— 
suenten dis ladutriellon un Erhaöhungäes 
Dis kontkre dits naob, elebe Bue vie vuret 
dis Verteuerung der Trbelitdoenee n dor Va⸗ 
luten. sonit der drohenaon Arboitseit goer un 
auron Mangel an Zablunzemntein beerüne 
Aber der Vertretor der Uan edrtlenſetr 
Wareohau gipg aut die Austu rungen der Loiæzer 
Industriellon NIoUt bein a ormadehtlgto aur des 
Dixektor der Loaazer Zvoigstelle, dou 
20 Prozont zu erRo en, wasn aber u 
aus ubzolangllob iesi. 

Vas dis Lohner öung aubotrittt, 5 
wlre eos naoh Ansiobt der Iadastriilen zaön nne 



F Sreie VBreſſe — S⸗unuerdtag, den 21. Juni 10280 — Ar2 
dle Vermittlung des Arbeitsministers z2u einer Fi- 
niguag gexonmen, da dle Iadustrie den Arbeitern 
nur s Prozent z2u olner Zeit angeboten hatte, als 
der Dollar e1 ooo Mark kostete, und sie infolge 
der plotaliohon Aenderuag der Lage auech ohne 
Drusk von irgend xeleher Seite den Arbeitern 
eine Fedsgo re Erhöhung bexilligt bätte, wab- 
rond sie es xielloeloht Routo unter Keinen Unstän- 
en tun worde 

Imn Zasaumenhang mit der LEnitiehung des 
Devisenhandelsreoohtes soll bei der Polnischen 
Landes-Darlehenskasse oine besondere Kammission 
gobildet worden, dexen Auſgabo es soin wird, die 
Art des Vorgehens bei der Bofriedigung der Be- 
dürfniasss des Virtsohaftslobens an auslündisohon 
Valuten und besonders diejenaigen Vnternehmen 
festaussizen, dio ĩin exator Linio die Lelaubnis zum 
Ankauf ron Valuten erhalten werden. Von diesen 
Orundsatzon ausgehond, vied es aoglieh saoin, ge· 
uan den Bedart an Dorieen zu prüfen. Dieseo Ver- 
ordnung gestatiet os einem geo viesen Grade die 
VBViptfubr von entbehrliohen auslindisehon Ind ustrio- 
oxae ugritson auſaub alten. die in allaugrossox Mengeo 
eingeführt, ant den Kursrüotgang der polnisohen 
Aark enwireten. 

* 

Im allgeneinen iansr Ae gegenwrartige 
ee ut der Borse eg is agéaufe der 
Abener ore o igen Aees, reua jen⸗ * 
rfen ploteheben Valutakraohes 

DHer e e t 
Fi e bo e Rir ae a zur Folge haben. Auf der 
Borso vurde von einigon der grõosston Lodzgor In· 
dustrle ſrwon gesproo hon, denon in London aut 
Pfund Sterling ausgestollte Weobsel protestiert 
warden. Bel der khedtirzeon Lage der Dinge können 

diless Veehsel von diessn Firmen aut kelnen Vall 
eingolðst verdon. 

* 

Vorgestern mittag wurds naer Sohblless aog 
der Wargeboauer Börse das Börsengebfude 
in der Trolovskastrasso von hollaeĩ aastellt, dio 
sine ganzoe Reihe ron Spekulanter 
tes in » —vaod in das päehbste Polizelkom- 
miasariat abfuhrto. 

* 

Vorgestern vurde die lephonische 
Verbrndung zwebeon Wweargeobau uode 
Danrig unterbreoehen da dis „sohwarzen“ 
Borsianorx jederaoit Borsonnaohrichten aus Daneig 
orhiolten. — 

Vorgeatern itrat gegen s Vhr naolmitiags in 
Lodæ in plötzligsr Kursrüe kgarng doer 
a uslã dla on Vealutea ein. Boliars, de— 
xon Kurs in vaerboeter Woiso gestiegen war, er- 
schionen ploötalieh auf dem Markt, Gegen 7 Uhr 
abends irat oins regeltoekte PBanik oin. Ger Dol⸗ 
lar gzing miß 

ae boſer⸗ ante BRs * — nluias po xulanten 
Dollaxro mit 78 000 Mark verkauften. Der Lurs- 
ruoxgang hiolt bis zuen bend an. 

— — —8* 4 n— 

Aebnliehe Nachrichton Lefon aus Warschau 
ein. Sollto diesex Zustaud aphalted. so reohboen 
massgebende Kroise damit, dass der Dollas seinen 
Kursstand von 60000 M. bald wieder erroloht ha- 
ben wvird. 

— 

Qleiebzeitic naoe dem Lursrũckgang des 
Dollaxs plotzliek Uess sieh avoh auf den Wa —n— 
markt oin allgewelner Unsohwung bemerken, 
Wenn bis dabin die Lautlöoute den Verkauf rert 
Waren grundsatslien verweigerten, so Anderte 
sioh dies plötzlien. Bedeutendo Warenmengen 
wurdon auf den Narkt gevorfen und die Proiss 
flelon mit der glolohen Gesohwindigkelt, wie sie 
korr rorhor gestiegoen waroen. Auob Woehsel wur 
don wleder in Zahlung genommen, dle solt droi 
Tagea vrollkoumen unbeaohbtet waren. Die Lavut- 
leute suehtea ihrs Waren abzustoesen, da sie et - 
nen woiteren Preisrüokgang beforehteton 

Baumwuro lle 
New-Yorx, 10. Juni. Am Platae 27.80 

Juni 27 o0,. Jull 260.18. August 26.60. Soptem bort 
2470, Okiober 24 i8, November 28 v6. Dezgeom ber 
28.62, Jaudar 28 38. Februar 23.387, Mãre 2886 
April 28 00, Mai 28 27. 8 

Nowr-Orlea a, o, Juni, Am Platae 
22 Mae ae e 

derantwortuch für den gefamten Inhalt haupiſchriftleiter 
adolf Kargel. — Druck und berlag? Libertas ber 
lagsgeſellſchaft n. b. h. verlagsdirektor. Dr. c. d Behrens 

Radogoszczer Turnverein 
Am sonntag, den 24. JZuninachmnttags von 
2 Uhr ab, im häuslerſchen Park in Radogosece 

Sro 
verbunden mit hurneriſchen Vorſührungen und verſchie⸗ 
denen Ueberraſchungen für groß u. klein ſowie Tanz 

Zu dieſem Feſte verden alle befteundelen vereine und Gonner des 
Vereins hoͤflichſt ingeladen. Beſondere Einladungen an die Dereine wer⸗ 
den nicht verſandit. F 

Bei ungunſtiger Witterung wird das Feſt auf Sonnlag, den . Jull 
verlegt. 481 

Deutſches Madchen Realghmnaſium 
mit handelsfüächern von 

A Rothert 
fuf Grund der behördlichen verordnung finden * 

ufnahmeprüfungen am 23. Jun— 
um * Uhr nachmittags ſtatt. — Anmeldungen werden in der 
Schulkanelet aglich ewiſchen 9 bis 12 Uhr entgegengenom men· 

Der Direktor 
Trempeimeiſter 

DVD 

ſle Xraft, in einer größeren Streichgarn⸗Spinnerei tätjg, wünſcht 
ſich verandern. Sefl, Angeb. unter G an die Geſchäftsſtelle 
dſs, Blattes erbeten. * —E 

für Privat / und Geſchaäfts⸗Verkehr 
— —— — — 0 000 

ſtaſaloge, Btoſcnũren cinladungen, Viſilen · 
Feſtſaitiflen, Werke, und beſdiaſtskatten, 
Jaht esberidile lowie Reamungen Zitkulare 
Oruckſ/ adien ſũr han· Verlobungs· u. Hoci · 
del u. bewerbe, Feſ⸗ zeitsanzeigen, Tanz · 
lieder, Danklagnngen katten, Programme it. 
— — —— ⸗ 

Code —S Petrikauer Str. 86. 
benste — vercsas as ſeliſchatt 

— * 

an die Seſchãftsſt. dſs Bl 

— AIIC5EIEIA 

— Verein deutſchſprechender 
mieiſter und Arbeiter. 

Am Sonnabend, den 23. ds. Mis, 
um v Uhr abeunds, ſindet die erſte 

quartalſitzung 
ſtau. Umn ghlreicher Grſchelnen der Mitglieder bittet 
05 ege der Vorſtaud. 

francesco Vitti 
curoya am Adgruun 
5 * — es — 

—— 53 M.p 
— d die fisſtelle der Freien Prefſe 

* zu beſiehen. 1888 

44 X — 

Su hieſiges —— geſucht: 

Petelle denohdſin 
mi Zahhallung derrraut, der polnſſchen 
und deutlſchen Sprache in Wort und Schrift 
mächtigt Gefl Angebote unter . E. 2000 

Aan die Geſchaͤftsſt. dſs Bl erbeten. 1664 

Porfekte verkũuuterin 
und Buchhalter · Gehilfin 

vdewendert im Raſchinenſchreiben, für ein Sedenwa⸗ 
reamnanicfattar⸗Geſchaft geſucht Onf in deutſcher uud 

in der Spracht lter V. D.“ an die Ceſchältehele 
3. Slattes zu richten. 1008 

Munger Mann 
Au Symnafialbildung, wilitãrfrei ſlotter Rechner, der 
dentſchen uud *8* Sprache in Wort und Schriſt 

— 
poln 

— 38 — ene , n vie 

RKorreſpondent 
deutſchepoin, auch iii Zughenung vertraut, der 
in einem erſtkl. Exporthauſe im HAuslande tätig 
war, ſucht paſſende Stellung. Off. unter 3888 

— — — 

de med. M Teyber 
Haut · und Seſchlechtskrankheiten. 

Trauguttfie 6, Tel. 718 
Zurückgekehrt 1018 

— I—,—e—e—e——,——, — — — — ——— ——— — — — —— — 

allanstalt f Zann- u. Nunukrankneſten 

— — ——— — 3 hauha fie klomhieron kUnstlien. Zanng. 
ma pise et T. is37 

—Sſ5pargelder —— 
eeuen wote 

bel taglicher Andigung wit 5 
⸗⸗wõchentl.. 22 / 

aneete andignug ah Sereinbarung. 
deutſche Ssenoſſenſchaftsbank in Polen 

* 

Lodʒ. Aleje Kodcinezti 45/47. IBseꝛ 
Dr. meect. 

I. Weinberg 
gew. Arzt in Davos 
8 und Nervi 
ltalien) nnere/ sper 

Herz⸗ u. Lungenkrank · 
heiten. empfangt von 
U⸗29 und von 627. 
Ziegelatr. 47. Wuvo 

dr Cuuuig fak 

Nawroiſtr. Ne. 7. 

Ueberſehungen 
aller Art aumtlicher Dolu⸗ 
mente, notarieller und an⸗ 
erer ete, aus demn 

NAuſſiſchen ins Volr iſche und 
Deutſche und ungekehrt 
werden von Spe ialtruften 
mit langjähriget Sraxi 
prompt uad gewiſſenhaft 
auegeführt in tongeſſicg⸗ 
nierten Bitiſchriſten⸗ und 

Ueberetzur gsboro voun 
E.· Kuiſer 

Radwanſlkaſtr. 35. altaſr 1764 

Polniſch deutſche 

ſorr hondent vwied ſür ein Speditiensbũro geſucht. Off. mit Lebenẽ⸗ 
lauf am die Geſchaftsflelle dis. Bl. unter „Spedition“. 

Einige tuchtige, kaufionsfähige NAauſtirager 
ſofort geſucht. Freie Perſſe“. 1883 

Füur Ooberſchleſien! Zut Aiagefuhr ar· Re ſender, bel Schneidermeifler, ſucht 
Vertre ang einer Tuffirma. Großer Umſatz garaniiert. 
Feſl. Offtrten erbitet Konrad Rudla, Süszec, bel 
Sotx . L. 1808 

— 
—2 — — 

Meinen Vorſchlag konnen 
Sie unter Ihren Namen, 
Posto restanto, Loͤde, ent⸗ 
gegennehmen. 1906 

Maſſives 

Hhaus 
mit Obſt⸗Garten (60 St.) 
in N⸗Zlotno günſtig zu 
vertauften. Offerten vnter 
Garten? an die Geſchafts⸗ 
ſtelle d. Bl. 1815 

echte Raffe, 19, Jahre alt 
ſafort zu verk Nähere? 
Nowo⸗ Senatorſſa Nr. 
von 138 taglich. 100 

dan die Geſchäfteſt. d 
erbeten. 

a 
⸗ 

unterricht auf So⸗line, 
Mandoline, Guitarre ſo⸗ 
wie in Notenleſen. Ame⸗ 
tearen nach leicht fapli⸗ 
cher Methode b⸗go Sierp⸗ 
nia 22 27. 1636 

AUdrd⸗ oder Konzerl · 

Zither 
zu kaufen geſucht. O. 
it preiſangabe unt. JI 

F 
10 

Kaufe 
mit 1000, tevrer 3 
die beſten Preiſe fur Sril 
ſuten 5* und 

e — wzzus ſonne rechte Offiune, 1. Stock. 
— —— 

Tifchiee 
uberninunt Neparatuten u. 
Aufftiſchen von Mbeln 
am Orte u. in der Woerl⸗ 
flatt. Nowo Volſta (bei 
Bry zuuſta) I2, J. Liſtecli⸗ 

Nmhunſe 
wird geſucht. Petrikauer 
Straße 108, U. Gelaſſen. 

Wachhund 
zu / verkaufen. Adreſſe 
zu erfrazen in der Ge⸗ 
ſchãftsſtelle d B1809 

1 Zimmer 
2 Etage im Zentrum der 
Siadt, zu bertauſcden auf 
dea 
ecotl. Laden. dreis Aeben⸗ 
ache. Off. 6an ve 
Geſchaftaſt. d. B — 


